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Störung stattgefnnden .
Von unseren BclagerungS - Botterieeu sah

Preußische Fahne auf Jssy flattern .
Heute Schnee und Thauwetter .
Eben rückte das 5 . Jager -Bataillon ein , das

19 . September aus Vorposten stand und doch
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175te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , den 30 . Januar .

Der Kaiserin und Königin in Berlin .
Die Uebergabe aller Forts hat nid . St . Denis im

Laufe des gestrigen Tages ohne alle Widersetzlichkeit und

Z Arbois , den 30 . Januar .
Die Avantgarde der Süd - Armee ( 14 . Division ) erreichte

5 gestern , Nachmittags , die abziehende französische Armee
? 1 Meile westlich Pontarlier an der Schweizer Grenze .

Die Dörfer Sombaconrt und Chasfois mit Sturm ge -

£ nommcn , gegen 3000 Gefangene und 6 Geschütze genommen .
Gras Wartenslebeu .

i Berlin , den 31 . Januar 1871 .
i Königliches Polizei - Präsidium .
X von Wurmb .

176te Depesche .
Versailles , den 30 . Januar .

Lor Paris nahm am 30 . die Durchführung der
Konvention ungestört ihren Fortgang .

Bei Blois verbrannte Oberst v . Below am 28 . die
Brücke , da der Feind auf dem linken Ufer der Loire gegen
die Stadt vordrang . Letzterer zog am 29 . wieder in süd¬
licher Richtung ab .

Das II . Corps nahm am 28 . bei Nozeroy einen feind¬
lichen Wagen - Trausport .

Die 4 . Reserve - Division war am 26 . bis Passavant vor¬

gedrungen und hatte wieder 200 Gefangene gemacht .
Die Bourbakischen Corps befanden sich zwischen den

Kolonnen des Generals v . Mantcnffel und der Schweizer

Der Waffenstillstand am 31 . Januar 1871 .

Der artilleristische Angriff auf Paris hatte int Verlaufe der
Zeil zur vollen Wirkung geführt ; die meisten Forts und Außen -
roette auf den Angrisfsfronten waren völlig zerstört , und auch der
zuletzt aus der Nordseite , gegen St . Denis geführte Geschützkampf
hatte die VertheidigungSfähigkeit der Werke hier vernichtet . Man
entschied sich nun dafür , St . Denis förmlich anzugreise » , und ging
zu diesem Zweck mit 4 Batterieeu näher vor . Die Wirkung war
eine so günstige , daß man beschloß , noch eine Reihe von Battcrieen

anzulegen , die in der Nacht zum 28 . auch fertig gestellt wurden .
( Dieselben kamen jedoch nicht mehr zum Feuer .) Biele Bewohner
hatten die Vorstadt verlassen , und die Werke lagen , fast zum Sturm
reif , zerstört , sodaß ein gewaltsamer Angriff hier fast sicheren Erfolg
gehabt haben würde .

Gegen die Ostfront wurde der Angriff nicht fortgesetzt , weil
da » Gelände sich dazu nicht eignete ; nur an dem hohen Marne -Ufer
wurden zwei Batterieen erbaut , um die Halbinsel St . Maur besser
zu beherrschen . In der Südfront dagegen hatten die französischen
Forts d ' Jssy und Vauvres so gelitten , daß sie nicht mehr als ver -

rheidigungsfähig gelten konnten ; die Kasematten und Gebäude
waren zerstört , das Pulver herausgeschafft und in den Pnlver -
räumen verbarg sich die Mannschaft ; von Geschützen konnten nur
hier und da eins ausgestellt werden , da die Scharten zerstört und
die Wallgänge zerrissen waren . Selbst aus der Stadtbesestignng ,
welche in Bastionen sich nm die Stadt hernmzog , war die Artillerie -

Wirkimg kaum mehr zu fürchten .
Unzweifelhaft gab es keinen Ausweg mehr als die Kapitulation

der Hauptstadt , jede Zögerung steigerte die Roth und zwang zur
Annahme härterer Bedingungen . Wurden nicht ungesäumt alle
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kriegsgefangen , jedoch in der Erwartung eines baldigen Friedens
noch nicht abgeführt . Am 29 . wurden die Forts und St . Denis

besetzt . 602 Feld - und 1362 schwere Geschütze fielen in die Hände
der Deutschen , dazu 177,000 Gewehre rc . lieber das Bild , welches
die Kriegslage bei Beginn des Waffenstillstandes , am 31 . Januar 1871 ,
bot , giebt unsere beistehende Kartenskizze eine anschauliche Darstellung .
Auf Grund des Waffenstillstandes war eine Demarkationslinie
vereinbart , von welcher beide Parteien selbst ihre Vorposten
auf 10 km Entfernung zurückzuziehen hatten . Die Linie lief
von der Seine - Müudnng südlich bis zur Sarthe , kreuzte zwischen
Tours und Angers die Loire , folgte der Creuse , wandte sich östlich
nach Vierzon , Clamecy , Chagm ; und schloß sich dann , CHLlon für
Saöne nördlich umgehend , südlich Lons le Saulnier und St . Laurent
der schweizerischen Grenze an . Anfänglich jedoch , so lange die
Armee Bourbakis noch nicht besiegt war , nahm die Demarkations¬
linie hier im Südosten einen solchen Verlauf , daß die Departements
Jura , Doubs und Cöte d 'Or vom Waffenstillstand ausgeschlossen
waren . Die beiden nördlichen Departemeuts Pas de Calais und
du Nord sowie die Lchidspitze vor Havre blieben besonders abgetrennt .

Den noch von französische » Truppen behaupteten Festungen
innerhalb des von den Deutschen besetzten Gebiets wurde ein ihrer
Größe entsprechender Rayon zugetheilt .

y * wtoM »

Eifenbahnen freigegeben , um aus weitestem Umkreise Lebensmittel
heranzuführen , so mußten unausbleiblich die Schrecknisse einer wirk¬
lichen Hungersnoth über mehr als zwei Millionen Einwohner herem -
brechen , denen später nicht mehr zu begegnen war . Aber Niemand
wagte das verhängnißvolleWort Kapitulation auszusprechen , Niemand
die Verantwortlichkeit für das unausweichlich Gewordene zu über »
nehmen . Endlich erschien denn Herr Jules Favre in Versailles ,
um Verhandlungen , zunächst wegen Waffenstillstandes , auznknüpfen .
Auf deutscher Seite kam man diesem Wunsch entgegen , mußte
aber selbstverständlich Bürgschaft dafür fordern , daß nach er¬
folgter Versorgung der Hauptstadt dort nicht der Widerstand
fortgesetzt werde . Die Uebergabe sämmtlicher Forts , eiuschließlich
des Mont Valerien und der Stadt St . Denis , sowie die Ent¬
waffnung des Hauptwalles wurden gefordert und zugestandeu .

Der eigentliche Waffenstillstand wurde am 28 . für das
ganze Landabgeschlossen , mit Ausnahme des Departements Jura ,
Doubs und Cüte d 'Or , weil sich die Herren Strategen der Regierung
an jenem Tage noch Berge von Erfolgen von den Bewegungen
Bourbakis versprachen . Die ganze Besatzung von Paris wurde

deutscher Examinirtrnpps überschritten werden durfte . Paris zahlte
eine Kriegrsteuer von 200 Millionen Francs .

Aber zweifelhaft war es noch , ob die Partei des „ Krieges
& outrance - in Bordeaux den Anordnungen der Pariser Regierung
sich auschließen , ob endlich die eiuznbernfende Nationalversammlung
den vom Sieger gestellten Friedensbediugungen zustimmen würde .
Aus französischer wie auf deutscher Seite wurden daher diejenigen
Maßregel » ergriffen , tvelche nöthig waren , um erforderlichen Falls
den Krieg wieder auszunehmen .

Die Vertbeilung der französischeii Heere war hierzu bei Schluß
des Waffcnstillstaudcs wenig günstig , die der deutschen ausgezeichnet .

Auf deutscher Seite lunr vor Allem auf Ergänzung der Truppe »
zur vollen Kriegsstärke und Wiederherstellungfdes Materials Bedacht
genommen . Die -Forts von Paris waren sogleich mit gegen dir
Stadtunuvallung gekehrter Front armirt . In und zwischen denselben
standen 680 Geschütze , darunter 145 eroberte französische , mehr als
genug , um die unruhige Bevölkerung im Zaume zu halten . Ein
Tbeil der bisher zur Einschließung verwendeten Streitkräfte war
abkömmlich geworden und schon behufs befferer Unterbringung der
Truppen von dort zu verlegen . Außerdem erschien es zweckmäßig ,
die II . Armee zu verstärken , welche die Hauptkräste des Gegners
vor sich hatte .

Auch der Kommandant der Besatzung von Laugres erhob
Schwierigkeiten und zog sich erst am 7 . Februar in seinen Rayon
zurück , noch später General Rolland in Besangon . Auxonne wollte

Anfangs die Eisenbahn nicht freigeben . Bitsch , welches ernstlich
anzugreifen nicht der Mühe werth gewesen war , verwarf die Kon¬
vention , die Einschließung mußte sogar verstärkt werde » , und erst
im März , als mit wirksamem Angriff gedroht wurde , verließ die

Besatzung ihren Felskegel . . . . .
Auch die Freischärler fügten sich nicht sogleich , und an ver¬

schiedenen Punkten kam es noch zu Zusammenstößen mit ihnen .
Nachdem aber die Verhältuisse endlich geregelt , fanden ernstliche
Zwistigkeiten zwischen der Bevölkerung und den deutschen
Truppen während der ganzen Dauer des WaffcnstillitandeS nicht
mehr statt . .. „ t

Vor Paris hatten alle Corps die vor ihrer Front Iicgcnben
Forts besetzt , das V . insbesondere den Valerien und das IV . auch
die Stadt St . Denis . Zwischen den Forts und der Hauptumwallung
blieb ebenfalls eine neutrale Zone , welche auch von Civilpersonen
nur auf den vertragsmäßig freigegebenen Straßen unter Kontrolle
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( Nachdruck verboten .)

Das tanfendjähnge Ungarn .

Kndapest , im Januar 1896 .

Tausend Jahre sind es in diesem Jahre , daß Arpüd

an der Spitze seiner kriegerischen Schaarcn nach Ungarn
kam und , die slavischen Völkerschaften von ihren Sitzen ver¬

treibend , von diesem gesegnete » Lande Besitz nahm .
Die Urheimath der Ungarn breitete sich in Asien ans

dem Gebiete nächst den Flüssen Unter - Jrtis und Ural ans ,
wo sie in der Nachbarschaft der ihnen verwandten finn¬

ungarischen und türkisch - tatarischen Völker hausten und von

der Jagd , der Fischerei , vornehmlich aber von der Viehzucht
lebten . Eine spätere Welle der Völkerwanderung warf die

Ungarn gen Westen . Auf dieser Wanderung erst wurden sie

eine Nation . Bis dahin waren sie unter besonderen Häuptern
in sieben Nationen getheilt gewesen . Um den Anstürmen der

sie umgebenden kriegerischen Völker leichter widerstehen zu
können , vereinigten sich nun die sieben Stämme in dem

neuen Vaterlande zwischen den Strömen Prnlh , Szereth
und Dnjister und wählten Arpäd , den Sohn des weisesten
der Führer , des bereits greisen Almos , zu ihrem Fürsten .

Jedoch von den kriegerischen Petschegaten bedrängt , wanderten

sie alsbald noch weiter westwärts und gelangten so nach dem

heutigen Ungarn , in die von den Karpathen umkränzten ,
von der Donau und der Theiß durchströmten Ebenen . Da

unterwarfen sie , wie eben angedeutet , die unter verschiedenen

Fürsten lebenden slavischen Völker und , wo seit Jahr¬

tausenden keine einheitliche Nation zu entstehen vermocht

hatte , da begründeten sie in den Jahren 895 bis 896 nach

Ehr . Geb . einen Staat .

Während ihrer Wanderschaft waren sie ans einem

Hirtenvolk ein Kriegervolk gelvorden , das auf feinen schnellen

Nossen und mit seinen gefürchteten Pfeilen bald auf allerlei
"
Raubzüge ansging . Aber die zwei verlorenen Schlachten
bei Merseburg und Augsburg ( 933 und 955 ) ernüchterten

sie und drängten sie auf den Pfad ruhiger Entwicklung , den

Pfad westlicher Kultur . So werden sie ihrem altheidnischen

Götzendienste untreu , verlassen ihre Natur - Gottheiten , denen

sie im dunklen Dickicht , auf Bergeskämmen oder in von

Quellen durchrauschten Hainen weiße Rosse geopfert , und

beugen sich vor dem Christenthum .
Von da ab erst , da Arpüds Sproß , der nachmals heilig

gesprochene Stephan , im Jahre 1000 als Apostel seine
Nation bekehrt und aus der Hand des Papstes die Königs -

krone erhält , beginnt die große Mission des Ungarn - Volkes .

Nachdem sein Nachfolger , der zweite heilige König

Ladislaus I . , noch ein neues Land : Kroatien erobert ,

erfüllte Ungarn znm ersten Mal seinen vielhundertjährigen
Berus , im Schutze des eigenen Vaterlandes ein Wall der

Christenheit zu sein gegen die heidnischen Völker des Ostens .

Ebenso wie gegen das deutsche und griechische Kaiser¬

reich wehrte sich
'

das kleine Ungarvolk auch gegen Türken

und Tataren und weiß seinen Bestand und seine Un¬

abhängigkeit ebeusowohl unter den Arpüden , die bis 1301

regierten , wie unter den folgenden Anjoux zu behaupten .
Namentlich unter den letzteren nimmt Ungarn an Be¬

völkerung , Vermögen und Kultur einen großen Aufschwung .
Es folgen Ludwig der Große , der den Besitzstand des Landes

mächtig erweitert , und Sigismund , der , 1410 zum deutschen

Kaiser gewählt , sich durch Johann Hunyadi der Türken erwehrt .
Unter der Periode der Könige aus gemischten Häusern , die

nun anhebt , zerfällt das einst mächtige ungarische Reich in

drei Theile , und Ferdinand von Habsburg , der erste König
aus dem österreichischen Herrscherhause , muß mit den Türken

und den siebenbürgischen Fürsten seine Herrschaft theileu .
Die Aera Habsburg , unter der auch die Lehren Luthers

und Calvins ins Land bringen , gehört der neueren Geschichte

an und ist als solche zu sehr bekannt , als daß hier eine

Charakteristik von Nöthen wäre .
Unter diesem Herrscherhanse ist Ungarn zu jener hohen

Entwicklung und kulturellen Bedeutung gelangt , der es sich

heute erfreut und die cs ermöglicht , daß Ungarn sich bereit

macht , dem In - und Auslände aus Anlaß seines tausend¬

jährigen Bestandes seinen eivilisatorischen Fortschritt , die

geistigen und volkswirthschaftlichen Verhältnisse des Landes
in einer großartigen nationalen Millenniums - Ausstellung
vor Augen zu führen .

Diese Ausstellung , die am 2 . Mai 1896 von ihrem
obersten Protektor , vom Kaiser - König Franz Joses , eröffnet
wird , soll nicht nur eine großartige Schaustellung des

ungarischen Handels und Gewerbes werden , sondern gleich¬

zeitig die historische Entwicklung des Landes zur Anschauung
bringen .

Zu diesem Behnfe sind die Hanptmomente der kulturellen

Entwicklung Ungarns in einer eigenen historischen Aus¬

stellung von der Landnahme an bis zum heutigen Tage

nach geschichtlichen Epochen in großen künstlerischen
Schöpfungen baulich dargestellt worden . Es sind dies drei

große Gebäude - Gruppen , die eine im romantischen Stile

mit den Baudenkmälern aus der Zeit der Arpaden , die

andere mit den mittelalterlichen gothischen Ritterburgen aus

der Aera der Könige aus den gemischten Häusern und
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— Die Carlisten . Während Spanien nach außen
hin mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat , scheinen
die antidynastischen und antigouvernementalen Parteien sich
eine Freude daraus zu machen , dem Kabinett Canovas jeden
Tag neue Schwierigkeiten zu bereiten . Besonders sind es
die Carlisten , die in den letzten Tagen sich sehr rührig
gezeigt , und ihre Blätter und ihre Anhänger erklären
laut und öffentlich , sie hätten die Absicht , aus der schwierigen
Lage , in der sich die Negierung befindet , Bortheil zu
ziehen . Man erwartet Änd hofft sogar auf eine Nieder¬
lage auf Cuba , um den Sohn des Don Carlos , der
feine Prätendentenwürde mit großer Ungeduld trägt , auf
den spanischen Thron zu erheben . Ein kleiner Vorfall ,
der sich in den letzten Tagen abspielte , hat eine eigene
Illustration zu den Bestrebungen der Carlisten geliefert .
Wie man sich erinnert , wurde der Mönch Corbato vor etwa
einem Jahre in Valencia zu verschiedenen Malen vor
Gericht geladen und eingekerkert wegen eines Buches gegen
die Regentin und den jungen König Alfonso XIII . Während
seiner Haft wurde Corbato von den Carlisten auf alle mögliche
Weise unterstützt , und man brachte es sogar dahin , daß er
gegen Kaution provisorisch freigelassen wurde . Die Untersuchung
gegen denselben dauerte jedoch fort , und man konnte sich bald
überzeugen , daß der Staatsanwalt nicht ermangeln werde ,
eine hohe Strafe zu beantragen . Die Freunde Corbatos
warnten denselben , und cs gelang ihm , nach dem Ausland
zu entkommen . Es würde das anscheinend genügt haben
und hätte Corbato sich wohl damit zufrieden geben können .
Allein die Justiz hat festgestcllt , daß während seiner Frei¬
lassung Corbato ein zweites Buch in Biscaya in dem Verlag
einer carlistischeu Zeitschrift hat erscheinen lassen , das noch
beleidigender und noch herausfordernder der Regentin und deni
König gegenübertritt . Der Verfasser macht sogar die Legitimität
des kleinen Königs streitig . Diese verlanmdcrische Schrift sollte in
50,000 Exemplaren erscheinen . Es ist der Staatsanwalt¬
schaft gelungen , 4000 derselben zu beschlagnahmen . Die
übrigen waren wohl vorher nach den vier Windrichtungen
hin an Freunde und Anhänger Don Carlos '

verthcilt
worden . Diese Entdeckung hat die Behörden veranlaßt , eine
Untersuchung zu organistren , und dieselbe hat den Beweis
geliefert , daß die Carlisten sich noch nicht für geschlagen
halten . Sie haben überall , auch wo man keine ihrer An¬
hänger vermuthcte , eine eifrige Propaganda gemacht und
bei vielen Katholiken , besonders aber beim niederen Klerus
und den Mönchen , große Unterstützung gefunden .

endlich die dritte Gruppe im Ncnaissance - Stile der jüngsten
Vergangenheit mit den denkwürdigen Ueberbleibseln der
durch Uebergänge und Ornamentik nennenswerthen Bau -

schöpfungen .
Aber auch das

'
heutige Ungarn wird in einem großen

Ausstellungs - Dorfe in ethnographischer Beziehung zur An¬
schauung gebracht werden .

Kunst , Industrie , Handel , Kommunikation , Kriegswesen ,
Landwirthschast und Viehzucht werden in 20 Gruppen ein -

getheilt , in inchr als 165 Pavillons und eigenen Bauten ,
die ein Terrain von 520,000 qm beanspruchen , den Ruhm
der imgarifcheu Kultur verkünden , die in der Millenniums -

Ausstellung von 16,500 Ausstellern repräsentirt wird .
Die Budapester Millenniums - Ausstellung wird dergestalt

den Mittelpunkt der Millenniums - Festlichkeiten bilden , doch
wird sie auch durch eine ganze Reihe von bleibenden
Schöpfungen ergänzt werden , auf daß auch späte Jahrhunderte
diese Denkmäler bewahren und sich dieser glänzenden , im
Leben einer Nation einzig dastehenden Feier erinnern mögen .

Die Eröffnung des neuen Parlaments , eines 15 Milliouen -
Baues , des Eisernen Thores , dieses grandiosen Werkes , das
eine neue Epoche der Donau - Schiffahrt bedeutet , die Errichtung
zweier neuer Donaubrücken in Budapest , eine große Reihe
von internationalen Kongressen und ein großer historischer
Festzug , der die Geschichte von 1000 Jahren ins Leben
überträgt , werden die Millenniumsfeier zu einer imposanten
geschichtlichen Denkwürdigkeit gestalten , die für alle Kultur -
Nationen von hohem Interesse sein wird .

A . Staffen , ist es gelungen , bei Aufnahmen mit Röntgeiifche »
strahlen eine wichtige Verbeffermig zu erzielen . Er fand , daß
die Aufnahmezeit genau um die Hälfte gekürzt werke » kann , wenn
die lichieiupfindliche Platte erhitzt wird . Wenn bisher bei einer
Aufnahme 30 Minuten zur Erreichung eines guten Bildes erforderlich
waren , so braucht mau bei Anwendung von etwa 40 ° Celsius
nur 15 Minuten zu belichten . Diese Erfcheinung ist zurückzuführen
auf die durch Wärme verstärkte Flnorescenz . Diese Erfahrung be¬
deutet eine Bervollkommnnng des ganzen Prozesses von nicht zu
unterschätzender Bedeutung . Denn grade die lauge Belichtungszeit ,die besonders bei kleinerenApparaten erforderlich war , um gute Auf -
nahmen zu erzielen , erschwerte bisher die Versuche in hohem Maße .

* Der Darsteller - dev Christus bei den drei letzten Aus¬
führungen des PafsioiiSspieles in Oderammergau , Josef Mayr , ist
von einem UuglückSsalle betroffen worden , durch den es ihm un¬
möglich gemacht wird , künftig bei den Passtonsspielen mitzuwirken .
Als er beim Aufladen eines Baumes half , fiel derselbe herab und
schlug ihm das linke Wadenbein ab . Josef Mayr war bei den
letzten Aufführungen des OberaiiimerganerPasstonsspieles unstreitig
der geistig hervorragendste Darsteller und feiner schwierigen Rolle
vollkommen gewachsen . Sowohl seine äußere Erscheiunng wie seine
Sprache nud fein würdevolles Spiel paßten vollkommen oazu , und
er hatte fich nach und nach ganz in die Rolle hineingelebt . Seiner
Zeichens ist Joses Mayr Bildschnitzer und Holzhändler .

r
Aus Lnssingiceolo /Küsten -

land ) , 24 . d . M ., schreibt man über eine neue ihte - . ffante Be¬
obachtung aus der durch ihre Marsbeodachtungen rasch bekamrt
gewordenen Mauora - Sternwarte der Insel Lusfln . Seil Jahr¬
zehnten stritten sich die Mondbeobachter darüber , ob aus dem
Monde noch Veränderungen vorkommen . Diese Frage endgültig ztr
losen , ist Herrn Leo Brenner , dem Leiter der Mauora - Sternwarte ,
gelungen . Vargesterli vermochte er mit einer jeden Zweifel aus »
schließenden Sicherheit festzustellen , daß sich die Mondlandschaft
Hyginus feit l1/ « Jahren wesentlich geändert hat . Herr Brenner ,welcher — nebenbei bemerkt — mit feinem von Schiaparelli als
aiisgezeichnet anerkannten Refractor bisher 500 Mondobjekte , darunter
175 Rillen , festgestellt hat , wird seine neueste Entdeckung in deutschen
und englischen Fachblättern veröffentlichen .

Comique 1,448,569 Francs , die Gaieto 1,109,467 Franc » . - M bet
Ausgaben wird nichts erwäbnt .

Frankfurt a . M . und des Piauisten Herrn Otto Rosenkranz
von hier . Fräulein Knntz , eine mit großer , schöner Altstimme be¬
gabte Sängerin , Schülerin von Prof . Stockhausen , tritt hier zum
ersten Mal an die Oeffentlichkeit und wird Gesänge von Schubert
( „ Fahrt zum Hades " ) , Schumaun ( „ Griffs " ) , Brahms („ Sapphische
Ode " ) , Rossini ( „ L ' orgia " ) uudh Riibinstein ( „ Reue Äebe " ) zum
Vortrag bringen . Herr Rosenkranz , der seine Studien bei den
Herren Prof . Mannsiädt und R . Niemann am Fuchsschen Konser -
vatorium hierselbst machte und jetzt als Lehrer an diesem Institute
thätig ist , spielt das „ Moudschein - Souate "

genannte ep . 27 von
Beethoven , sowie „ Des Abends " von Schumann und die8 . Rhapsodie
von Fr . LiSzt . Der Verein , unter der Leitung des Herrn
K . Hofheinz , bringt außer dem „ Ave Maria “ von Jakob
A rkadelt Chöre von dem bedeutenden Theoretiker Haiiptmanii , ferner
von Kunz , Schubert und unferen Mitbürgern Seibert und Schlosser .
Die Klavierbegleitung hat Herr Musikdirektor L . Seibert über -
noiuiueu .

» Verbesserung des Aöutgensche » Derfayrr >is . Von
zwei Seiten sind mit Erfolg Versuche augestellt worden , nm die
Wirkung der X - Strablen auf die lichtempfindliche Platte zu ver¬
größern . Der erste , dem dies gelungen , ist , soweit die vor¬
liegenden Mittheilnugen z» beurteilen gestatten,Professor Dr . Gieseler
in Bonn . Er schreibt unter dem 28 . Januar Folgendes : „ Im
gestrigen Vorträge des ProsefforS Dr . Kaiser sagte dieser , daß ein
großes Hiuderniß der Anwendung der X - Strahlen in der Medizin
beseitigt fein würde , wenn es gelänge , die Zeit der Aufnahme zu
verkürzen . Dies brachte mich auf den Gedanken , die FluoreSceuz -
wirkniig der X - Strahlen zu beuutzeii , um die Wirkung auf die
lichtempfindliche Platte zu vergrößern . Ich bestrich also ein
Stück Papier mit allen möglichen Stoffen , die mir dafür
geeignet schienen und die ich gerade zur Hand hatte . Dieses Papier
legte ich ans die Trockenplatte rind ließ die X -Sirahlen darauf ein¬
wirken . Ein Erfolg zeigte sich bei Eisenchlorür , bei Urannitrat und
bei Cubaholzextrakt . Ich tränkte nun die Trockenplatte selbst mit
Eiseuchlorid und sand die Verstärkung der Wirkung erheblich gesteigert .
Damit ist der Weg gegeben , auf dem man durch systematische Unter «
suchnngen diejenigen Körper bald herausfinden wird , welche die beste
Wirkung ermöglichen . Ferner habe ich noch versucht , durch ein in der
Natur gegebenes Prinzip schärfere Bilder zu erzeugen . Nämlich die
Augen der Insekten arbeiten auch ohne die den X - Strahlen nicht zu -
kommende Brechung und find ganz leicht künstlich uachzuahmen ." Ans
Erefeld kommt gleichzeitig folgende Mittheilung : Einem Mit -
gliede der Crefelder freien photographischen Vereinigung . Herrn

Polttifche Tages - R « ndscha « .

— Die übertrieben zahlreichen Majestäts -
Le leidig ungs - Prozesse finden nicht blos im deutschen
Wolke und in der deutschen Presse , sondern auch in Juristen¬
kreisen lebhaften Widerspruch . So schreibt der Rechts¬
anwalt Staub , der Verfasser des bekannten Kommentars zum
Handelsgesetzbuch , in der „ Deutschen Juristcn - Zeitung

" : „ In
der Rechtsprechung nehmen dieMajestätSbeleidigungs - Prozesse in

Besorgniß erregender Weise überhand . Selbst der preußische
Jllstizmiuistcr hat diese Thatsache zugegeben und besonders die

Verfolgung so vieler „ unüberlegter Majestätsbeleidigungen "

bedauert . Ein solcher Zustand giebt zu denken , und es er¬
scheint durchaus erwägenswerth , wenn von mancher Seite

angeregt wird , die Verfolgung der Majestätsbeleidignng von
der Ermächtigung etwa des Justizministers oder des Reichs¬
kanzlers abhängig zu machen . Warum soll dem Träger der
Krone versagt sein , was kein Privatmann missen möchte : die
Freiheit , selbst zu erwägen , ob eine Aeußerung im Stande ist ,
seine Ehre zu verletzen , und selbst zu bestimmen , ob der Beleidiger
verfolgt werden soll oder nicht ? Dürfte es auch der Würde des

Staatsoberhauptes nicht entsprechen , ihm persönliche Antrags¬
stellung zuzumuthen , so würde doch die Einholung einer Er¬

mächtigung bei seinem ersten Berather ein empfehlensmerther
Ausweg sein .

" Wir können diesem Vorschlag nur zustimmen .
Da durch den sozialdemokratischen Antrag die Majestäts -

beleidigungs - Paragraphen zur Diskussion gestellt sind , ent¬
schließt man sich vielleicht zu einer Aenderung der bestehenden
Gesetzgebung auf Grund des Staubschen Vorschlages , der
zwischen der Beibehaltung des bisherigen unhaltbaren Zu¬
standes und der völligen Abschaffung der Paragraphen einen

gangbaren Mittelweg einschlägt .
— Einen neuen Weg zurMilderuugderArbeits -

losigkeit beleuchtet eine kleine Schrift , die soeben in Ferd .
Dümmlers Verlagsbuchhandlung , Berlin , 8 . W . 12 , erschienen
ist ( Der Kampf um Arbeit , eine Reformsindie von Gustav
Maier . Preis 60 Pf .) . Der Verfasser faßt die Mängel
der bisherigen Vorschläge ( Arbeitslosenversicherung rc .) dahin
zusammen , daß die aufgewandten Summen nicht produktiv
wirken , sondern nur einer nothdürfiigen Konsumtion dienen .
Er empfiehlt die Anlage landwirthschaftlicher Koloniecn in
der Nähe der Großstädte , mit intensivem Betrieb und auf
genossenschaftlicher Grundlage . Der nöthige soziale Fonds
zur Begründung solcher Koloniecn könnte nach Aiisicht des
Verfassers am besten durch eine progressive Erbschaftssteuer
aufgebracht werden . Die Gesichtspunkte , mit denen diese
Steuer gerechtfertigt wird , sind radikal und doch staatstckinnisch .
Der Verfasser ist sich klar darüber , daß durch eine über¬
mäßige <Äquestration des Einkommens der für die Gefammt -

wirthschaft gegenwärtig noch nicht entbehrliche Erwerbslrieb
des Einzelnen lahmgelegt werden würde . Er meint dagegen ,
daß es an der Scheidegrenze der Geueration am leichtesten
sei , in den Prozeß der Aneignung fremder Arbeit einzugreifen
und das Angesamwclte soweit nothwendig der Gesammtheit
zurückzugeben . Diese Sozialsteuer soll dann zur Schaffung
produktiver Arbeitsgelegenheit dienen . Die Thätigkeit des
Staates bei dieser Entwickelung soll wegen der Gefahren
der Büreaukratie möglichst eingeschränkt werden ; die staatliche
Mitwirkung soll gipfeln in der Errichtung eines politisch
unabhängigen Rcichsarbeitsamtcs , dessen Nolhwendigkcit für
die Anbahnuug einer groß angelegten Statistik und für die
Vertheilung der Arbeit der Verfasser eindrucksvoll darlegt .
Hervorzuheben ist noch , daß der Verfasser auf keinem Partei¬
standpunkte steht ; er schildert die Arbeitslosigkeit als eine
nationale Gefahr , zu deren Abwehr sich Angehörige aller
Parteien zu praktischer Reform die Hand reichen müßten .
Folgende Fragestellung des Verfassers ist tiefberechtigt : Wir
geben im Deutschen Reich jetzt jährlich ca . 84 Millionen
Mark für Militärpensionen allein aus . Ohne diese Auf¬
wendung im Prinzip bestreiten zu wollen , wird man sich
doch fragen müssen : „ Hat ein Staat , der eine solche Summe
für wenige Zchntausende von in der Mehrzahl doch arbeits¬

fähigen Bürgern ausgiebt , nicht die dringende Verpflichtung ,
etwas Durchgreifendes für die vielen Hunderttausende
Arbeitsloser zu thun ?

*

*

ganzen Körpers . " Seitdem die Exkafferin Eugenie sich in England
befindet , hat die Königin Victoria sie jedes Jahr empfangen und
mehrere Wochen in ihrer Nähe behalten . Es war daher nur
natürlich , daß die von der Königin Victoria so sehr geehrte und
hochgeschätzte Freundin sich unter den Ersten befand , welche der¬
selben den Beweis ihrer Theilnahme an dem Tode des Prinzen
übersandten .

* Amerika . Infolge der durch den neuen Dberftfommanbauten
General Weyler veröffentlichten strengen „ Ordnungsmaßregeln " ver¬
mehrt sich die Auswanderung spanischer Bewohner . Der Insurgenten -
führet Mocco verfügt noch über bedeutende Streitkräfte , es fehlt
ihm jedoch an Munition . Der Verlust des Dampfers „Hawkins "
hat auf die Jnfurgentenpartei einen sehr deprimirenden Eindruck
gemacht .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 31 . Januar .
— Zur Erinnerung . Vor30Iahten , am31 . Januar 1866 ,starb der deutsche Dichter F . Rückert . Er vereinigte mit glänzenden

Dichtergaben eine unerschöpfliche Arbeitskraft und eine eminente
Gelehrsamkeit ; unter den Orientalisten seiner Zeit wat et unbestritten
einet der ersten . Et war vorwiegend Lyriker , als welcher et pracht¬
volle Dichtungen von unvergänglicher Schönheit gedichtet hat ; fein
„ Liebessrühling " ist allgemein bekannt und beliebt . Seine lieber »
setzuiigeii und Nachdichtungen aus der orientalischen Sitteratur sind
sehr werihvoll .

_ ~ Reichshallen - Tkcatrr . Das gegenwärtige , mit so großem
Beuall aufgeiiommeue Personal wird heute , Freitag , Abend zum
letzten Mal auftreten . Von morgen , Samstag , ab folgt ein voll¬
ständig neues Programm .

— Ktordekasse . Auf die henke Abend , 8 Uhr , im „ Deutschen
Hof "

, Goldgasse 2a , stattfiudende Hauptversammlung des „ Wies »
dadener lln t er ft ütz u n g s - V n nd " mit Vorstaudswahl und
Jahresbericht - Erstattung fei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht .

— Dir TrlrgraUhcnstange » in der Rhein - , Schwalbacher -
nnd Emsersttaße werden demnächst verschwinden . In dem Post -
Ekak ist ein Betrag von 36,000 Mk . eingestellt worden , weichet
dazu beftinnnt ist , diese unschönen Telegraphenstangen durch ein
unterirdisches Kabel zu ersetzen . Dasselbe wird in die Rhein -
ftraße , den Ring und die Scetobenstraße bis zur Lahnstraße ein¬
gelegt , von wo ab wieder die Stangen benutzt werden . Gcstern
war bereits ein Beamter der Oberpoftdircktion in Frankfurt hier ,
nm das für die Arbeiten Erforderliche in die Wege zu leiten .

— Selbstmord beging gestern gegen Abend auf dem alten
Friedhof an der Platterstraße ein bejahrter Mann , indem er sich
eilte Revokverkngcl in die rechte Schläfe schoß .

_ , , NereinsUnchrichten .
knurr - K-Slich- » erlitte werden d- rcitwDigst unter Meter Ueterförlft aufaenommm .)* Einen überaus schönen Verlauf nahm die vom hiesigen
„ Katholischen Lehrer - Verein " am verflossenen Montag ,den 27 . d . 3)L , ini Saale des „ Katholischen Lese - Vereins "

zu Ehren
des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers veranstaltete FestfeierM
mit darauffolgender gemüthlicher Abendunkerhaltnug . Nach ber € r
Aufführung eines schönen Musikstückes begrüßte der Vorsitzende des
Vereins die zahlreich erschienenen Gäste mit herzlichen Worten . Die
Festrede hielt Herr Lehrer Remsberger . Ein kräftiges , dreifaches
Hoch auf Kaiser und Reich wurde mit Begeisterung ausgenommen ,und mit dem Singen der Nationalhymne fand die offizielle Kaiscr -
feter ihren Abschluß . In der nun folgcnden -„ gemüthlichen Abend -
unterhaltnug " boten Klaviervorträge , Chor - und Sologesänge ,Duette , deklamatorifche und komischeVorträge,sowie kleine theatralische
Aufführungen ec . in schöner Abwechslung reichlichen Stoff , um die
tjeftöerfainmellen noch mehrere Stunden in der fröhlichsten Stimmung
beisammen zu halten .

* Der „ Marine - Verein " feierte am Dienstag Abend in dem
restlich beforirten Saale „ Zum Landsberg "

, Häfnergasse 6 , den
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers . Der Saal war bis zum
letzten Platz gesüllt . Kamerad Busch eröffnete die Feier mit einer
kurzen Ansprache , welche mit einem dreifachen -Hoch auf Se . Maj .
Kaiser Wilhelm II . endete . Danach , wurde die Nationalhymne
gesungen . Die Feierlichkeit verlief in der schönsten Weise . Besonders
hervorzuheben sind die Vorträge „ Des Schiffsjungen Tod "

, „ Des
Schiffsjungen Begräbniß " und „ Das sogenannte Kulli -Leden an
Bord S . M . Kriegsschiff "

, rorgetragen von Kamerad Walther .
Urgelungcii war der Russifche Walzer , getanzt von Kamerad Kipp .
Es herrschte die freudigste Stimmung .

* Die Gesellschaft „ Floria " veranstaltet kommenden Sonntag ,den 2 . Februar , eine karnevalistische Damensitznug mit Tanz in
der befanden Halle der Tnrn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 . Ein¬
zug des Comitös präzis 4 Uhr 11 Min .* Der „ Wiesbadener Fechtklub " veranstaltet auch in
diesem Jahre und zwar am 15 . Februar er . im „ Hotel Schützenhof "
einen Maskenball .

* DeeMäunergesaiig - Verein „ Cacilia " hält seinen diesjährigen
Maskenball am Fastnacht - Sonntag , den 16 . Februar , in den präch¬
tigen Räumen der „ Turnhalle "

, Hellmnndstraße 33 , ab . Zur Ver -
thecluitg gelangen 8 sehr werthvolle Preise für die schönsten und
originellsten Madta .

* Der „ Christliche Arbeiter - Verein " in Biebrich ver¬
anstaltet nächsten Sonntag , 77 « Uhr Abends , einen patriotischen
Familien - Abeud , zu dem auch an den hiesigen Arbeiter -Verein Ein¬
ladung ergangen ist . Die Ansprache hält Herr Pfarrer Meyer .

Deutsches Keich .
* Jagdscheine . Während der Zeit vom 1 . August 1894 bis

31 . Inti 1895 und vom 1 . August 1895 bis zum Inkrafttreten des
Jagdsckeingesetzcs vom 31 . Juli 1895 am 20 . August 1895 ist
folgende Anzahl von Jagdscheinen in Preußen anSgegebeu : in Ost¬
preußen 14,616 und 2290 , Westpreußen 9658 und 1617 , Berlin
6653 und 565 , Brandenburg 20,011 und 3488 , Pommern 11 746
und 1825 , Posen 12,364 und 3149 , Schlesien 22,412 nnd 4295 ,
Sachsen 23,485 und 4226 , Schleswig - Holstein 15,344 und 3002 ,
Hannover 16,174 und 49 , Westfalen 20,001 und 4856 , Hessen -
Nassau 8880 und 838 , Rheinland 25,762 und 7617 und Hohen -
zollern 488 und 43 , zusammen 207,594 in der Zeit vom 1 . August
1894 bis 31 . Juli 1895 und 37,860 von da an bis zmn 20 . August .
Von den in ersterem Zeitraum ansgegebeuen 207,594 waren gegen
Entgelt 202,739 und unentgeltlich 4855 gegen 197,169 und 4818
für 1 . August 1893,94 , es sind mithin für 1 . August 1894/95 5570
entgeltliche und 37 unentgeltliche , zusammen 5607 Jagdscheine mehr
anSgegebeu worden .

Ausland .
* Grofidfitiumien . Manche englische Blätter haben ihre

Verwniidernug darüber ausgedrückt , daß die Exkaiserin Eugenie sich
gelegentlich des Todes des Prinzen Henry von Battenberg als eine
der Ersten sich einsand , die der Königin ihr Beileid ausdrückten .
Die Beziehungen der Königin Victoria zur Exkaiserin Eugenie sind
indesien langst bekannt , und die englischen Blätter veröffentlichen
zum Beweise dafür das Telegramm , das die Königin der Kaiserin
Eugenie bei dem Tode des Prinzen Napoleon int Zululande über¬
sandte . Dasselbe ist ans Schloß Balmoral vom 19 . Juni 1879
batirt nnb sagt unter Anderem : „ Brown brachte mir heute die
Nachricht , „ der srauzosifche Prinz " fei getöbtet worden . Ich konnte
das nicht belieben , und als ich ihn ausfragen wollte , kam Beatrice
zu nur mit einem Telegramm in der Hand und sagte : „ Ach der
kaiserliche Prinz ist gefallen . " Ich konnte die Nachricht nicht glauben ,und jetzt noch , wo ich Ihnen schreibe , empfinde ich ein Zittern des

Aus Kunst uud Krbe « .
* Der evangelische Kirchengrsangvereln giebt , fo wird

u« geschrieben , am nächsten Sonntag , den 2 . Februar , Abends
6,Uhr , fein diesjähriges weltlietzs Konzert im Kafinosaale unter
Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Margarethe Kuutz aus
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» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
> » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

Kleine Chroniir .
Ju dem Prozeß des Kammersängers Max Alvarh

gegen das Hoftheater in Mannbeim wegen Zahlung einer Uufall -
cntschadiguug von 28,000 Mk . wurde der Kläger Alvarh abgcwiesen
Alvary war auf der Bühne in eine .Versenkung gestürzt . Die Ver¬
letzungen , die er sich dabei zugezogen halte , hinderten ihn eine Reit
laug am Auftreten .

In Dortmund wurden Nachts mehrere auf der Straße
stebeude Arbeiter von des Weges kommenden Burschen angereinpelt
und mit Messern gestoche u . Einer von ihnen wurde gelobtet
ein zweiter lebensgefährlich verletzt . Die Thäler sind verhaftet .

. Erstickt ist am Montag Nachmittag das Pflegekind der in der
Kleinen Markusstraße in Berlin wohnenden Kellnersfrau G ., die
1 Jahr und 4 Monate alte Bianka Vogel . Frau G . hatte ein
feuchtes Bett in der Nähe des Ofens zum Trocknen ausgehängt und
war dann ausgegangen . Sie blieb ungefähr 3/< Stunden von Hanse
weg . Als sie znrückkehrte , fand sie die Wohnung voll Qualm . Das
Bett hatte an dem stark geheizten Ofen Fener gefangen , sodaß die
Federn zum Theil versengt waren . Frau G ., der die WohnungS -
nachbarn bcispraugen , holte den Wagen mit dem Kinde aus der
Stube . Allein es war schon zu spät . Das Kind war bereits
erstickt ; ein Arzt , der sogleid ) herbeigerufen wnrde , konnte es nicht
wieder ins Leben zurückrnfeu . Auch alle Hausthiere , die sich in
der Wohnung befanden , waren erstickt , ein Hund , ein Eichhörnchen
und ein Kanarienvogel .

In Japan ( Bevölkerung rund 42 Millionen ) fanden im vcr -
gaugenen Jahre 1,208,200 Geburten und 840,740 Todesfälle statt .
Die Zahl derHeirathe » betrug 351,140 , bieder Scheidnngen 112,360 !

21 .10
103 .10
102 .90
103 .20
103 .50

Coursbericht des
„ Wiesbadesier » 30 - Januar 1898

Rcichsbank -Disconto 4 °/o . ( Nach dem Frankfurter Ocffentlichen Börsen - Courablatt . )

Zf . Banh - ictien ,
37 » I Dtsche Reichsbank
4 . . I Frankfurter

"Bank

1,001,056 Mk . ( 1894 ; 616,077 Mk .) . Der außerdem erzielte außer¬
ordentliche Gewinn an Pfandbrief - Agio ( abzüglich aller Stempel -,
Anfertignngs - , Vertriebskosten rc . 1,006,823 Mk .) ist sogleich vorweg
tantiemefrei auf den außerordentlichen Reservefonds übertragen
worden . Der aus den 28 . Februar einzuberufenden General -
Versammlung wird die Vertheilung einer Dividende von 67 » pCt .
( in den Vorjahren je 6 pCt .), ferner die Dotirung des Beamten -
Pensions - und Unterstützungsfonds um weitere 110,000 Mk .
( 1894 : 70,000 Mk .) und die Nebertragung des Gewinnrestes von
109,444 Mk . ( 1894 : 110,924 Mk .) auf den außerordentlichen
Reservefonds vorgeschlageu . Die liquiden Mittel der Bank ( Kassa ,
Effekten ( Deutsche StaatSpapiere tc .J , Wechsel und Bankguthaben )
betragen 11,581,811 Mk . , die Anlage im Hypothekcngeschäst
127,338,740 Mk . ( 1894 : 94,030,872 Mk .) , die gelammten Reserve »
nach den erwähnten Ueberweisimgcu 3,834,376 Mk . — ca . 38 pCt .
des Aktienkapitals .

I * Zeitgemäße Statistik . Wie der „ Swset " mittheilt , hat
sich Jemand die Mühe genommen , statistische Nachrichten darüber

? zu sammeln , mit welcher Gewissenhaftigkeit von verschiebeueii
Persönlichkeiten Schulden zurückbczahlt werden . Der Betreffende
kam bei seinen Untersuchungen , die natürlich nur für russische Ver¬
hältnisse gelten , zu folgenden betrübenden Resultaten : Von
100 Personen , welche 1Ö0 Rubel und darüber zu leihen genommen
hatten , um ein sogenanntes „ anständiges

" Leben führen zu können ,
hat seine Schulden ein Einziger abbezahlt und auch dieser erst , nachdem er
ordentlich gepreßt worden war . Von 100 Personen , welche ihre
Freunde angepumpt hatten , hat kein Einziger seine Schulden bezahlt

7 e und 99 davon wurden in der Folge Todfeinde ihrer Gläubiger .
Die Frauen und die armen Teufel zeigten sich in dieser Beziehung
nobler . Die ersteren , bei denen es sich durchgehends nur nm

- geringfügige Beträge handelte , haben ihre Schulden alle abgetragen .
E theils in Geld , theils in natura . . ., d . h . sie haben sie mit

Ansbach - Gunz . fl .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
EinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . t . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats ö .

’fl . lOO
Venetianer Le . 30

3 .
5 .
4 .
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .

4 . .
4 . .
4 . .
37 «
37 «
37 -
37 -
3 . .
37 -
*5 .
*5 .

167 .10
173 .50

Albrecht Gold »
» Silber fl.

Böhm . Nord Gkt . Jk
» West Slb . fl.
» » Gold Jk

Elisabeth stpfl . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » ■ M
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » Jk
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »

Kehle Nachrichten
Stettin , 30 . Januar . Infolge von Differenzen mit seinem

Vorgesetzten bei dem Festmahle am Kaisersgeburtstag machte
H a u p tiuauu v . M a « teusscl einen Selbstmordversuch .
Er wurde schtver verletzt in ein Krankeuhaus gebracht .

Elbing , 30 . Januar . Das Testament des verstorbenen
Geh . Kommerzicnraths Sch ich an ergiebt ein nachgelassenes Ver¬
mögen von 45 Millionen Mark . Besondere Legate und Zu¬
wendungen sollen nicht vorgesehen sein .

äU « » djrit , 30 . Januar . Die „ Augsburger Abendztg ." und die
Münchener „ Allgemeine Zig . " dementiren die Meldung des
„ Fratckischen Kuriers " über den bevorsteheuden Rücktritt des
Ministerpräsidenten Freiherrn v . Crailsheim .

sonstantinopel , 30 . Januar . Bewaffnete russische
Armenier drangen in das Wilajet Wan ein und griffen die
dortige Garnison au , was große Unruhe hervorgernfeu hat .

Kurze Sicht

. . . 168 .25
. . 80 .95

. . . 74 .40

Thronen über ihre Hülflosigkeit bezahlt . Was die armen Teufel
betrifft , so hat von 1000 nur ein Einziger seine Schuld nicht
bereinigt und auch dieser nur deshalb , weil — er verhungerte , ehe er
feine Schuld bezahlen konnte !

* Die Entdeckung des Professors Röntgen hat in
Pans einen dem Trünke ergebenen Mann , der Nachts seine Wohnung
verschlossen fand , auf den Gedanken gebracht , daß man jetzt mit
einem photographischen Apparat durch die verschlossene Thür er¬
mitteln könne , was im Jlinern der Wohnung ftdj zutrage . Eilends
begab sich der kluge Manu , trotz der späten Stunde , zu einem
gegenüber wohnenden Photographen , weckte denselben und bat ihn ,
eiligst an seiner Thür eine photographische Aufnahme zu machen,da er vermuthe , daß seine Fran sich mit einem Liebhaber darin
aufhalte . Der Photograph entgegnete , daß er ohne Genehmigung
des Polizei - Kommissars dies nicht thnu könne . Der Trunkene wurde
später auf der Straße von Polizisten in Sicherheit gebracht . Seine
Frau , gewohnt geprügelt zu werden , wenn der Mann in be¬
trunkenem Zustand nach Hanse gelangte , hatte wohlweislich die
Thür verschlossen .
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6 . .
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5 . .

5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Amsterdamer \ ank
Badische Bank
Berl . Handels » , .dt .
Barmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» V ereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod - Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
VVürtt . Vereinsbk .
Oesterr .- üng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein
Allg . Els . Bkges .

4 . .
- 37i

37 «
3 . .
4 . .
3 . .

102 .50
84 .60

108 .50
99 .55

103 .80
83 .80
84 .25

101 .80
114 .10

92 .65
92 .85

111 .40
101 .60

72 .05
71 .90

116 .30
104 .05

94 .30
91 .20
90 .60
93 .40

113 .20
101 .

86 .60
84 95

103 .

' ö .
4.
6 .
5 .
t

8 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .

65 .90
65 .50

5 . .
3 . .
4 . .
4. .
4,2 .
4,2 .
4L

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .- Al . v . 88 »
» Grundentl . __

»

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M>.
Chin . Staats -Anl . »
Un .Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .- Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mcx .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Anlehcnsloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

Nermischles .
* Vostvrrkehr mit Amerika . Ein iutereffantes Bild

unseres Postverkehrs mit Amerika giebt der nachstehende Bericht
: Ds Hamburg . Dem Schnelldampfer „Normannin "

ck bei seiner am 12 . Dezember 1895 von Cuxhaven angetretenen
. 3wife nach Amerika im Ganzen eincl810Brief - und ZeitungS -

sacke unlfaffende Post zugeführt worden . ES ist die « die
stärkste Post , die jemals mit einem Postdampfer über den
atlantischen Getan von Erdtheil zu Erdtheil befördert
worden ist . Stuf der ganzen Uebersahrt , namentlich während
der ersten Hälfte , herrschte andauernd so schlechtes Wetter ,
wie es der Dampfer aus seinen bisherigen Reisen in solcher

c Ausdehnung und Mächtigkeit ned ) nicht angetroffen hatte . Hierdurch
wurde der Dienstbetrieb der Seepost bedeutend erschwert , znnml die

° über das Schiff sich ergießenden Sturzwellen häufig bis zum Post -
bürtau drangen und die Postbeutel durchnäßten . Das Befördern von
Postsäcken nach und von dem Postladeraum war wegen der hiermit
verbundenen Gefahr zwei Tage lang unmöglich . Nm nur einigermaßen
de » Fortgang der Arbeiten am 14 ., 15 . und 16 . Dezember zu fördern ,

- mußte das Seepostpersonal eine tägliche Arbeitszeit bis zn 14,15 und
16 Stunden einhalten . Die Seepost hat auf amerikanische Post -
anstalten und Bahuposten 348 Kartenschlüffe — 95 Brief - und
253 Druckscicheubeutel — gefertigt . Die Zahl der bearbeiteten
Einschreibbriefe betrug 3736 Stuck , die der gewöhnlichen Brief -
sendungen — außer der sehr starken Drncksachenpost — rund
220,000 . Die „ Normannia " traf am 21 . Dezember in New -Dark

V - ein ; zur Reise von Cherbourg bi » New -Dark hatte der Dampfer
M 7 Tage 18 Stunden gebraucht , mithin über 24 Stunden mehr als

durchschnittlich . Während die deutsche Post am 21 . Dezember
9 Uhr 30 Min . Vormittags bereits bei der Ouarantäne - Statiou am
Eingänge zum inneren New - Do,ker Hafen von dem Postboote ab¬
geholt und unmittelbar nach New -Dark überführt wurde , blieb die
englische Post noch an Bord , bis zur Landung am Pier der
Hamburg - Amerika - Liuie in Hobokeu , wo 21 zwciipännige Fuhrwerke
bereit standen , um die Post schleunigst zum Post -Office in New - Dork
fortzuschaffen . Auf diese Weise ist eine unverzügliche Bestellung der
durch die Seepost für New - Dork Cith nach den einzelnen Stadt -
postaustaltel , vorsortirten deutschen Post und die uuinittelbarc
Weiterleitung der Transitscndungcn noch mit den Mittagszüge » er¬
möglicht worden .

37 -
- 3 . .

4 . .

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » Jk

Nass .Ldbk .Lii .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86

Oest . G old - Rte . fl
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juh »
» » » April »
» Pap .- Rte . Fcbr . »

> » » Mai »

Portug . St .- Anl . Jk
» äuss . Schuld £
» St .- Tah .- A . »

Rum . ainort . Rte . b r .
„ » kl . »

» » v .1893 »

» » arn .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .t . 1880 Rbl .

„ » Eisb .A .I - H »
» Inn . A . v . 87 »
» St .- R .v .l894 »

_
gerb . amor . G .- R . £

» Tabak - Rente
» St .- E . - ObL A Fr .
> > » B »

Spanier cpt . Ps .

» kl .
’

»
Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » ± “20 »
» » » ult »
» Fund , v .88 44
» priv .v . 1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » > fl .100

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
»
g

"
;

4 . .

4 . . D . Eff . u . W chs . - Bk . 118 .50
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 123 .
5 . . Banquo Ottomane 111 .

Zf . Eis en bahn - Act len .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 125 .20
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .50
4 . . Lübeck - Büchen . 149 .
4 . . Marienb .- Mlawka 80 .50
47 » Pfalz . Maxbahn 15290
4 . . » Nordbahn 123 .30
4 . . Werrabahn -
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 105 .50
5 . . Böhm . Nord » 233 .
5 . . » Wost » 364 .
5 451 .
4

' '
Czakath - Agram »

5 . . » Pr .- Act . »
4 . . Dux - Bodenb . ult . ——
5 . . Oraz - Köflaeh ult . 221 .
4 . . Lemberg - Czern . » 249 .
5 . . Oest .-Ung .St .- B . » 313 .62
5 _
5 . . » Südbahn » 8675
5 . . » Nordwest » 234 .50
—
0 . . » » Lit . 1$ » 2do .OU
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .75
4 Pr - Dux . St .- A . ult . 76 . 12
4 . . Raab - Ocdenb . » 83 .12
47 « Reichenb - Pard . » 190 .
4 . . Gotthard - Bahn » 169 .30
47 » Jura - Simpl . Pr .- A . ——
4 . . » St .- A . gar . 92 .
4 . . Schweiz . Central 130 .30
4 . . » Nordost 126 .60
4 . . Verein . Schwcizb . 87 .50

4. . Ital . Mittclmeer 88 .10
4 . . » Meridionalos 118 .50
4 . . Wostsicilianer 58 .45
4 . . Luxemh , Pr .- Henri 68 .
Zf . ändnatrie - Actieu ,
4 . . Accumulalf Hagen —
4 . . Allgem . Elckt .- G . 230 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 102 .20
5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 397 .50
5 . . » Zuckerf . Wagh . 56 .

Bierbr .- Ges . L<rkf . 127 .
5 . . „ „ Pr .- A . 136 .
4 . . Brauerei Binding 207 .80
4 . . » Duisburg 104 .90
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 179 .10
4 . . » z . Esäighaus
4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 12550
4. . » Kempff 140 .
4 . . » Mainzer Act . 203 .
4 . . » Park Zweibr . 124 .50
4 . . » Stern , Oberrad 202 .
4 . . » Storch , Spever 134 .
4 . . » ver . Gräff & Sgr . 86 .
4 . . » Wergcr 84 .95
4 . . Brauhaus Nürnb . 103 .50
4 . . Cementw . Heide 1b. 142 .
5 . . Chern . Fbr . Griesh . 267 .50
4 . . » Goldenbg . 150 .
4 . . » Weiler & Co . 217 .
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 91 .50
5 . . D .Gld .- u .Süb .- Sch , 292 .50
5 . . D . Verlageanstalt 173 .
4 . . Elect . A . Schuckert 218 .
5 . . Farbwerke Höchst 419 .80
5 . . Filzfabrik Fulda 166 .50
4 . . Frankf . Baubank —
4 . . » Hotel 88 .70
5 . . » Trambahn 284 .
4 . . Gelsenk . Gussst . 88 .

0 4 . Sardin . Socund . Le . 7885
4 . Sicilian . E .- B . » 85 .50

) 3 . . Südit . ( Mcrid .) Fr . 55 .30
) 3 . . » » kl . » 55 .50

5 . . Toscan . Central » 89 . 10
5 . . Westsic . v . 1879 » 93 .50

) 5 . . » v . 1880 » 85 .70
) 3Vi Jura , Bern , Luz . » 103 .60
1 37 - Gotthardbahn » 103 .10

3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » —
4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .95
4 . . Ryäsan - Kosl . Jk 100 .85
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .10
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .10
5 . . Anatolische M 88 .70
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 64 .90
5 . . Niedl . Transv . Obi . 1103 .

Zf . VÄen . MiseEib . - SSo Qtl » «
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .99
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .50
47 - Calif .Pac . I . M . 1912 106 .60
5 . . Calif . u . Orog . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .50
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 105 .50
4 . . Chie .Burl .Nbr . 1927 87 .70
6 . . »Milw - St .Paul 1910 114 .
5 . . » » » » 1921 110 .20
4 . . » • » » 1989 92 .10
5 . . Chic . Roek .Isl . 1934 100 .05
7 . . Dcnv .&RioGr . 1900 110 .35
4 . . » » » » 1936 87 .45
5 . . GeorgiaCentr . 1937 99 .50
4 . , Illinois Ccntr . 1952 102 .20
6 . . 1W80
3 . . » » » 1980 66 .90
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 112 .60
* 6 . do . in » 1937 67 .80
*5 . do . cons . » 1989 37 .
5 . . Oreg .- Cal .I . M . 1927 82 .50
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 91 .
6 . . Missouri Cons . 1920 94 .
6 . . SouthPcCal . 1905/6 108 .40
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .90
2 . . \ » » » 1927 46 .

Zf . PI 'audbriete .
4 . . Bay r .V rb . Minch . M . 100 .40
37 - > > » > 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
37 » 100 .30

Zf . Stiidt . Obligatio Den .
4 . . Frankf . M . Lit . R > 4 104 . 15
37 - » N & Q » 102 .20
37 = » S » 102 .45
37 » » T . v . 91 » 102 .70
37 « Darmstadt » 101 .80
37 - Heidelberg vd894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .
3V » Mainz 86 u . 88 » 101 .40
37 - Mannheim v. 1888 » 102 .90
37 » Wiesbaden » 102 .
37 '» » 1887 » —
4 . . » » —

47 - Bukarest » 93 .
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .60
4 . . » 400r » 70 .60
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .25
4 . . Rom Ser . II - VIII » 84 .60
37 «
*5 .

Zürich 1889 Fr . 102 .
Pr . Buenos - Air . Jk 34 .40

*45 Stadt Buenos - Air £ 75 .65
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Abend - Ausgabe .

Die Sozialgesetzgebung .

Der Reichstag hat sich in zweitägiger heißer Debatte
über die „ Reform unserer Sozialgesetzgebung

" unterhalten
und es sogar zu einem einstimmigen Beschluß gebracht .
Daß aber hierdurch die Frage jener Reform erheblich ge¬
fördert , ja , daß auch nur eine größere Einmüthigkeit in

ihrer Beurtheilung erzielt worden sei , auf diese Behauptung
dürfte man schwerlich stoßen .

Worin ist der Reichstag laut dem Antrag Hitze ein -

müthig ? In der Erkenntniß , daß dem jetzigen System der

Versicherung noch mannigfache Mängel anhaften , in dem

Wunsche , daß diese Mängel beseitigt werden mögen , und
in dem Eingestündniß , daß man noch nicht weiß , wie sie
beseitigt werden sollen . Ueber diesen Standpunkt hinaus
haben die Debatten des Reichstags ebenso wenig , ja
noch weniger , einen Fortschritt erzielt , wie die Konferenz ,
welche kürzlich in Berlin getagt hat . Beide Berathungcn
haben aber nicht nur das gleiche negative , sondern auch das

gleiche positive Ergebniß gebracht , nämlich , daß ein ernst¬
hafter Widersprnch gegen die Sozialversicherung an sich
überhaupt nicht mehr erhoben wird . Das ist in Anbetracht
der einschneidenden und gewaltigen Veränderungen und Um¬

wälzungen , welche jene soziale Neuordnung mit sich brachte ,
doch eine glänzende Rechtfertigung für den Gedanken , der

ihr zu Grunde lag , mag auch die Ausführung desselben
noch so umstritten sein .

Und das ist sie allerdings in hirrrcichendem Maße und
in buntester Mannigfaltigkeit . Die Einen wollen zwar an
den Prinzipien der Institution nicht rütteln , aber bei gleich¬
bleibenden Leistungen eine Vereinfachung und Verbilligung
herbeigeführt wissen . Die Anderen wollen überhaupt , wenn

auch nach sehr verschiedenen Richtungen hin , den Rahmen
der Institution erweitern .

Zu den letzteren gehören in erster Linie die Sozial¬
demokraten , deren Forderung , die Grenzen für die Er¬

reichung der Altersrente vom 70 . bis auf das 60 . Lebens¬

jahr herabzusetzen , vom Reichstag einmüthig abgelehnt
worden ist . Und mit Recht . Denn auch wenn wir von den

unerschwinglichen Kosten einer derartigen Neuerung abschen
wollten , können wir eine zwingende Nothwendigkcit für sie
nicht erblicken . Verliert der Arbeiter zwischen dem sechzigsten
und siebzigsten Lebensjahre seine Arbeitsfähigkeit , so fällt
ihm der Anspruch auf die weit höhere Znvalidenrente zu .
Ist aber der Arbeiter in diesem Alter noch im Besitz seiner
Arbeitskraft , so liegt eine dringende Nothwendigkcit , ihn in
) en Genuß einer Altersrente zu setzen , schon deshalb
nicht vor , weil auch in den meisten anderen Berufen die

Thätigkeit weit über das sechzigste Jahr hiuausgeführt
wird . Blag auch die Grenze von 70 Jahren weit genug
gesteckt sein , so lieg doch eben die Nothwendigkeit vor , mit
den materiellen Grundlagen zu rechnen , die uns gegeben sind .

Andere Bestrebungen , zu deren Wortführer sich Graf
Roon machte , gehen dahin , die Rentenversicherung zu einer

allgemeinen für Jedermann zu erweitern und hierbei die

Kostendeckung nach Möglichkeit der Gesammtheit zuzuschieben .

Man mag über die Ausdehnung der Sozialversicherung —
wir stehen dieser Anregung mit sehr großen Bedenken gegen¬
über — nrtheilen , wie man will , das ist klar , daß von einer
Vertvirklichung derartiger Forderungen in absehbarer Zeit
gar nicht die Rede sein kann . Es erscheint uns deshalb
als wenig zweckmäßig , über dieselben schon jetzt zu disputiren .

Aussichtsreicher ist es jedenfalls , darüber zu debattiren ,
wie in dem Rahmen des bestehenden Systems die Beitrags¬
leistung , deren bisherige Klebemethvde sich so vieler An¬
fechtung erfreut , in praktischer Weise abgcändert und ver¬
einfacht werden könne . Der Staatssekretär v . Bötticher hat
die Befürchtung , daß das Markensystem unter allen Um¬
ständen aufrechtcrhalten werden solle , für unbegründet er¬
klärt ; aber positive Vorschläge hat er ebenso wenig machen
können wie der Reichstag selbst . Die in der Arbeiter -
Versichernngs - Konferenz gemachten Vorschläge haben irgend
eine Majorität nicht ans sich zu vereinigen vermocht . Ueber -
cinstimmung herrschte nur gegenüber dem — voraussichtlich
in absehbarer Zeit seiner Verwirklichung entgegengehenden
— Vorschläge , das Markensystem dadurch zu vereinfachen ,
daß Marken für längere Zeiträume als bisher aus¬
gegeben werden .

Einer sympathischen Aufnahme darf die Anregung
sicher sein , der Arbeiterversichernng eine Versicherung
der Wittwen und Waisen anzugliedern . Wenn wir
auch die materiellen Schwierigkeiten , die sich der Ver¬
wirklichung dieses Gedankens eutgegenstellen , nicht ver¬
kennen , möchten wir doch den dringenden Wunsch
aussprechen , daß man den Gedanken nicht ganz fallen lasse .
Erst eine eingehende Bearbeitung der Materie Seitens des
Reichsversicherungsamts könnte die Grundlage zur Erwägung
der Frage bieten , ob in nicht zu ferner Zeit eine derartige
Erweiterung der Sozialversicherungpraktisch durchführbar wäre .

Hat sich doch der Reichstag , ebenso wie zu der An¬
schauung , daß an der Sozialgesetzgebung überhaupt nicht
gerüttelt werden solle , auch dazu bekannt , daß an jegliche
Aenderung mit größter Ueberlegung und Vorsicht heran¬
gegangen werden solle . Und daß der Reichstag dies Beides
so einmüthig doknmentirt hat , das begrüßen wir als ein
erfreuliches Resultat der zweitägigen Verhandlungen .

Deutscher Reichstag .

0 Seriin , 30 . Januar .
Die erste Berathnng des Etats des Reichsamts des Innern

wird fortgesetzt bei Kapitel : Behörden für Untersuchung von See -
llusällen , Ober - Seeamt . Abg . Metzger ( Soz .) fragt an , wie es
mit einer Abänderung der Seemanns -Ordnung stehe ; auch sei eine
Revision des Gesetzes über die Untersuchung der See -Unfälle dringend
nöthig . Die Befugnisse der betreffenden Behörden bedürften einer
Erweiterung , einer Ausdehnung auf Ausrüstung und
Befähigung des Personals . Sehr zweckmäßig sei die
Schaffung einer Reichs -Ober - Seebehörde . Redner geht dann
auf die ungenügende Bemannung zahlreicher Schiffe ein und
meint . Seitens der Rheder müßte doch Alles zur Sicherung von
Schiff und Mannschaften geschehen . Ans dem „ Fürsten Bismarck "
der Hamburg - Ainerikanischen Packetsabrt - Gesellschaft seien nur
16 Matrosen und 5 Schiffsjungen neben 1 Kapitän und 5 Offi¬
zieren . Was soll da geschehen , wenn ein Schiffsunfall passirt ?
Aehnlich liegen die Verhältnisse ans der „ Angusta - Victoria "

. Beim
„ Norddeutschen Lloyd " sei unlängst ein Dampfer in See gegangen ,
dessen Boote weder mit Wasser , noch mit Brod versehen gewesen seien ;
wie so etwas kurze Zeit nach dem Untergang der „ Elbe " passiren könne ,

sei unbegreiflich . — Staatssekretär v . Bötticher : Eine Novell «
zur Seemanns -Ordnung sei bereits ausgearbeitet , dieselbe liege jetzt
der technischen Kommission für die Seeschiffahrt vor . Unter einer
Reichs - Seebehörde scheine Vorredner eine Behörde zu verstehen ,
welche das gesammte Seewesen zu kontrolliren habe . Dafür bestehe
aber doch kein Bcdürfniß angesichts der vielen schon vorhandenen
Behörden . Eine Erweiterung der Reichskompetenz hält Redner
für nnnöthig , so auch insbesondere bezüglich des Schiffs¬
baues . Eine dahingehende Anregung bei der Reichsregierung
sei bereit ? im Vorjahre erfolgt . Führt dieser Weg nicht
zum Ziele , dann erst werde man sich zu einer Er -
weilcrnng der Kompetenzen des Reiches entschließen müssen .
Bezüglich der Aenßernngen des Vorredners über den Norddeutschen
Lloyd und die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Gesellschaft er¬
klärt Staatssekretär v . Bötticher , er habe deren Betrieb mit
eigenen Augen gesehen und beobachtet , wie sanber , prompt und
tüchtig der Dienst dort gehandhabt werde , und das Sehen mit
eigenen Augen sei doch werthooller , als die Denunziation eines
Anonymus . — Abg . Jebse » ( nat .- lib .) : Angesichts der
Ausführungen des Staatssekretärs brauche ich wohl nicht
ans die Angriffe des Abg . Metzger gegen den Nord -
deulscheu Lloyd und die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt -
Gesellschaft einzugehen . Die Rhedereien scheuten im Allgemeinen
betreffs Ausrüstung und Bau ihrer Schiffe keine Kosten . Eine Er¬
weiterung der Kontrolle beim Schiffsbau hält Redner für überflüssig
und undurchführbar , namentlich bei den im Auslande bestellten
Schiffen . Die deutschen Rhedereien befänden sich in gutem Zustande
und köunten jede Kritik ruhig ertragen . ( Beifall .) — Abg . Frese
( freis . Ver .) kann ebenfalls konstatiren , daß die Schiffe des
Norddeutschen Lloyd auf der Höhe der Zeit stehen und zwar in
j °der Beziehung . Dasselbe treffe auch bei der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Gesellschaft zu . Eine Rcichskontrollc über
den Schiffsbau sei unnöthig . Redner lenkt schließlich noch die
Aufmerksamkeit der Regierung darauf , daß die Befeuerung im
südlichen Thcile des Rothen Meeres ganz ungenügend sei . —
Abg . Stumm ( Reichs » .) stimmt in Bezug auf die einzelnen
Beschwerden des Abg . Metzger den Abgg . Jcbscn und Frese zu ,
prinzipiell aber sei es eine Anomalie , daß Bau und Einrichtung
von Seeschiffen einer geringeren Staatsaufsicht unterlägen , als
z . B . eine Kreissäge . — Abg . Bebel ( Soz .) beharrt dabei , daß die
Sicherheitsvorkehrungen beim Lloyd , zumal vor dem Untergang
der „ Elbe "

, unzulänglich gewesen seien . Seinen GewährSinann
vom vorigen Jahre über die erst neuerdings erfolgte Vornahme
von Vootsübungeu beim Lloyd habe er inzwischen dem Staatssekretär
genannt , und jetzt sei der Gewährsmann ansgewiescn ; den Staats¬
sekretär treffe allerdings deshalb keine Schuld , vielmehr liege diese
an der Verquickung der Interessen von Bremer Lloyd und SBremtr
Senat . Thatsachc bleibe , daß vor Allem die mangelhafte Herabbringnng
von Booten das Unglück bei der „ Elbe " so sehr verschlimmert habe .
Die Unparteilichkeit des ReichskommiffarS erkenne er dankbar an .
Redner wundert sich , daß die Regierung sich weigere , sofort eine
Reichskoutrolle einzusühren , und rügt dann die große Rücksichts¬
losigkeit , mit welcher die Lloyd - Kapitäne auf See fahren . Sodann
schildert er die Lage der Kodlenzieher und Heizer , welche gleich¬
falls eine Fürsorge von Reichs wegen erheische , namentlich die Vor¬
schrift häufigerer Ablösung . Mit großer Rücksichtslosigkeit habe im
vorigen Jahre ein Lloydkapitän ein Segelschiff angefahren , sodaß
es direkt durchschnitten wurde und sofort sank . Es bliebe nicht -
übrig zur Beseitigung dieser Mißstände , als die Bewilligung der
Mittel für eine schärfere Kontroll -Organisation . — Staatssekretär
» . Bötticher : Was der Vorredner al « die Ursache des Unter¬
gangs der „ Elbe " behauptet , wird durch das Urtheil des Seeamts
Bremerhaven nicht bestätigt . Das Sceamt hat auch angenommen , daß
die Passagiere sämmtlich geweckt worden sind . Auf der „ Elbe " waren
38 ausgebildete Seeleute , ganz abgesehen von der übrigen Mannschaft .
Die vom Vorredner erwähnte Ausweisung ist mir völlig fremd
geblieben , bis sie vollzogen war . Die Ursache der Ausweisung ist
eine schärfere Handhabung der polizeilichen Maßnahmen seit einem
dort stattgehabten Personenwechsel . Die Polizei hat die Führer der
Agitation gegen diese schärferen polizeilichen Maßregeln , soweit die¬
selben Ausländer waren , ausgewiesen . ( Lachen links .) Ja , meine
Herren , wir sind so gestellt , daß wir uns am Bedarf an
Sozialdemokraten im Jnlande decken . Auch die Liebe spielte
bei diesem Fall eine Rolle . Der Ausgewiesene wollte eine

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 30 . Januar : « Figaro » HochM " . Oper in
4 Akten von W . A . Mozart .

Eine Primadonna l Ein Königreich für eine Primadonna !
Wobei der Nachdruck noch besonders auf die Einzahl zu legen ist :
eine Primadonna ; den » natürlich , das königliche Theater kann doch
nicht immer so wie bisher deren vier beschäftigen ! Aber wie viel

Ansprüche müssen zu jetziger Zeit an eine erste Sängerin gestellt
werden ! Sie soll den klassischen Belcanto nicht minder beherrschen
K4 die kecke Verve der Meyerbeerschen Cantilene und dabei selbst¬
verständlich eine eingeschworene Wagnersängerin fein ; von der Vertrant -

heit mit den weiten Verzweigungen dieser drei großen Opernstilarteii ab¬

gesehen . Und jung soll sie sein , und eine möglichst angenehme Erscheinung
soll sie besitzen — wünscht das Publikum . Und sie soll „ziehen "

— befreiirt die Theater - Kaffe . Von Frl . Nora Wachter aus

Metz , welche gestern als „ Gräfin
" im Figaro aus Engagement

gastirte , wage ich nicht zu behaupten , daß sie all diese verschiedenen
Ansprüche voll befriedigen kann ; und gerade für den Mozartstil
dürfte sie am wenigsten hervorragend beanlagt fein . Von vorn¬
herein faßte Frl . Wachter die „ Gräfin " viel zu tragisch auf . Aus
der bunten und leichtfertigen Umgebung bebt sich diese Figur aller¬

dings hervor durch tiefes und ernsteres Gefühl : ihre rührende Liebe
und Hingabe zu dem Gatten erzwingen unsere Theilnahme ; aber um

ihre Zwecke zu erreichen , greift diese Gräfin doch auch unbedenklich
zu manchen kleinen Hülfrmittelchen , die mit der Würde der Fran
nicht ohne Weitere » im Einklang stehen und immer wieder darauf
hmdcuten , daß wir uns hier auf dem Boden der Buffo -Oper
bewegen . Zn der Verkörperung dieser Figur fehlte es Fräulein
Wachter an der rechten Gefälligkeit und Geschmeidigkeit des Auf¬
tretens ; auch die musikalische Wiedergabe litt unter einer zu schwer¬
fälligen Behandlung . Ein schönes Legato und Portamento ist der
Sängerin nur annähernd erreichbar , und alle feineren gesanglichen
Ausschmückungen wurden möglichst umgangen : selbst der vor¬

geschriebene Triller in der zweiten Arie . Aber sei ' s d ' rum .
Es ist in diesem Fall weniger wichtig , wie Fräulein Wachter
diese Rolle im Einzelnen dnrchsührte , als : welche allgemeinen
musikalischen Eigenschaften sie dabei enlwickelte . Und hier darf der
Sängerin nachgerühmt werden , daß sie eine große und recht trag¬
kräftige Stimme besitzt , die sich eben nur ungern den allezeit maß¬
vollen Grenzen der Mozartschen Dramatik anznbeqnemen und weit
mehr auf das Pathos der modernen Oper zugeschnitten zu sein
scheint , wohl auch auf die Wagnersche Musik , wennschon für diese
eine noch größere Abgeklärtheit der Tertaussprache zu wünschen
wäre . Fräulein Wachter hatte besonders nach der zweiten mit
empfindungsreicheln Ausdruck vorgelrageuen Arie allgemeinen Bei¬
fall ; nm die Entscheidung über ein Engagement herbeizuführen ,
müßte die Sängerin jedenfalls noch in anderen Rollen gehört
werden . Ueber die Gcsammt - Anfführnng der Oper ist gelegentlich
der Neu - Einstudirung eingehend berichtet worden . Fräulein
v . Lichteiifels , welche wieder die „ Susanne " sang ,
hat gegen ehedem an Freiheit der Bewegung unfraglich gewonnen ;
auch die Stimme gab diesmal mehr ans ; eine weitere Erstarkung
des Organs bleibt freilich für diese Partie noch zu wünschen ; die
gesangliche Ausführung erfreute wieder durch ungemeine Zierlichkeit
und Zuverlässigkeit . Herr Müller sang den „ Grafen " mit fein¬
fühligem Verständniß . Die abgefchmackte Textsibersetzuiig im Rezitativ
seiner großen Arie sollte der Künstler aber doch mit kühnem Muth
beseitigen . Man höre : „ Tenn wenn mit Gelbe bic Alte man gewönne ?
Mit Geldes Mit was für Geldes " . . . Mit „ was für Rothstifte "

sollte ein solches Krämerdeutsch nicht ausgerottet werden ! Es ent¬
spricht auch in keiner Weise dem italienischen Originaltext . Endlich
kam der diesmaligen Vorstellung die Mitwirkung des Herrn R u f f e n i
zu gute : der „ Figaro

"
gehört ja von jeher zu seinen Glanzrollen .

Seine feine , stilvolle Behandlung der gesanglichen Aufgabe und der
liebenswürdige Humor der Darstellung , der sich so einfach und behaglich
flieht , — vereinen sich hier zu einer Kunstleistung von schönem Eben¬
maß . Ja , so muß Figaro gesungen werden ! 0 . v .

Konzert .

Der beliebte Tenorist unseres HoffheaterS , Herr Kammersänger
C . Buff - Gießen , hafte gestern einen Liederabend veranstaltet ,
der eine beträchtliche Zahl von Zuhörern in den Victoria - Saal
gelockt hatte . Die Vorzüge und Schattenseiten von Herrn Suff «
Gießens Tenor sind allgemein bekannt ; gewiffe Mängel seines Tones ,
mögen sie nun ihren Grund haben in natürlicher Veranlagung
des Organs ober in mißleiteter stimmlicher Ausbildung , sind
so offenbar , daß sie auch dem Laien auffallen müssen . Ab¬
gesehen von dieser oft beregten unfreien Manier des Tonansatzes ,
gegen welche der Sänger mit rühmlicher Energie nnkämpft ,
vermag seine volle , ausgiebige Stimme mit der kräftig
entwickelten Höhe dem Zuhörer erfreulichen Genuß zu bieten ,
einen Genuß , der namentlich im Konzertsaale noch vermehrt wird
durch das echt musikalische Verständniß , mit dem Herr Buff -Gießen
den technischen Forderungen der Gesangskunst gegenübersteht , und
durch seine von gesunder Aiiffaffnug und einsichtsvoller Wiedergabe
zeugenden Vortragskunst . Daß es Herrn Buff - Gießen dabei nicht
nur nm billige , momentane Erfolge zu thun ist , bewies schon die
Wahl seines Programms , welches neben manchen als fiegesficher
erprobten älteren Nummern eine Reihe von neuen und weniger
bekannten Liedergaben enthielt . Leider konnte ich nur noch
einen kleinen Theil derselben mit anhören , berichte aber ,
was mit von kompetenter Seite versichert wird : daß der Sänger
es verstand , den Eigeuthümlichkeiten der verschiedenen Stilgattungen
in vortrefflicher Weise gerecht zu werden . Aus der großen Anzahl
der vorgetragenen Lieder seien als besonders gelungen hervorgehobeii ;
die beiden sinnigen Brahmsschen „ Ständchen

" und „Wir wandelten " ;
ebenso das ernstgestimmte Lied „ Loose " von Jensen ; Langhans '

schwungvoller „ Sommerabend " hätte vielleicht noch ein größeres
Maß von Empfindung vertragen ; als wahre Kabinettsstücke er¬
schienen die Lassenschen Lieder , unter denen wieder bas balladen -
attifle « Frithjofs Glück "

sich burch besonders glanzvolle Bkhflüpluiig
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Der Znsiizaussch nß de ? Reichstags setzte die Bc -
rathmigen fiter dir neuen Vorschläge der Regierung , teluffenb das
Wiederaufnahme - Verfahren nebst den dazu gestellten AbänderungS -
antrfisen , fort . Nach etwa dreistündiger Berathmig wurde die in
der Regierungsvorlage vvrgefchlageue Erschwerung des Wieder -
aufnnbmc -LerfcihreuS abgelelptt und die besicheuden Bestimmungeu
der geltenden Rechts aufrecht erhalten .
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auszeichnete . Einen großen Erfolg verschaffte der Sänger den

pathetisch deliawirten Lieder « von 21. Fuchs , wu denen das letzte :

„Wmteruacht " eineu allgemein begehrten und gern gewährten
da eapo - Slut davoutriig . Mit Jensens „Alt - Heidelberg " entfachte
Herr Buff - Meßen darin nochmals den vollen Enthusiasmus seiner
Freunde und Verehrer ; wie er denn — von Herrn A . Fuchs in

infmechllider und anschmiegsamer Weise am Klavier begleitet — den

ganzen Abend über in wärmster Weise ausgezeichnet und durch kost¬
bare Lorbeerspeuden überrascht wurde . Unter ihnen befand ffch ein

prächtiger Lrauz der Pensious - Auftall deutscher Journalisten und

Schriftsteller , für welche Herr Buff kürzlich m selbstloser Weise zu
Darmstadt bei eüieui Konzert wiiwirÜe , welches , wie schon gemeldet ,
:inea glänzenden künstle rischeu und finouziellen Erfolg hatte . O . D .
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verwittwete Besitzerin eines Lokals heirathen , in welchem die sozial¬
demokratischen Ägitatoreu znsammeukamni . Da » Erlaffen von
Vorschriften über die Fahrgeschwindigkeit hat seine Bedenken ; man
kann doch nicht jedem Schiff einen Santroflbeamten mitgebe » . Die
Selbstmorde der Loisteuzieher Haden sich verringert , aber wir werden
bemüht bleiben , den bezüglichkA MMänden abznhelfen . Wir find
Willens . nach Möglichkeit dieSicherheit zur See zu Heden .— Adg . Le n z-
msn n ( freis . Volksp .) führt ebenfalls ans , daß er bei einem Besuch
Meier Schiffe des Rvrdd . Llohd die besten Zustände gesunden habe .
Er , Redner , Hobe von zuverlässigen Leuten in Bremen erfahren ,
der Gewährsmann der Sozialdemokraten über den Unfall der
„ Elbe " sei teilt wirklich steerfahrener Mann , sondern einer , der
einmal als Kohlenzieher beim Lloyd gefahren und dann wegen
Trunksucht entlassen worden fei . (Widerspruch links .) Pwtestiren
müsse et vor Wem gegen jede Vernuglunpfung des Lloyd - Personals
und besonders der Kapitäne . Die » seien in jeder Beziehung pflicht¬
treue Männer . — Slbg . Metzger ( Soz .) widerspricht entschieden der
Angabe des Vorredners über den Gewährsmann seiner Partei . —
Abtz . Frese ( freis . Ser .) verwahrt den Bremer Senat dagegen ,
daß derselbe sich vom Lloyd beeinflussen lasse , oder den
Llohd dagegen , daß er den Senat zu beeinflussen versuche . Gleich
dem Vorredner nimmt auch der Adg . Frese die Lloyd -Kapitäne
gegen die vom Aba . Bebel oorgebrachten Anschuldignngeit i » Schutz .
— Abg . Bebel ( Soz .) träumt von seinen Behauptungen nichts
zurück und erwidert dem Abg . Leazmann , daß dessen Gerechtigkeits¬
gefühl ihn hätte davon abhaiten sollen , solche Verdächtigungen
gegen bes sozialdemokratischen Gewährsmann auszufprechen .
Wen « man alle sozialdemokratischen Agitatoren ausweisen
wolle , was wolle man da mit den Agrariern thun ? Deren
Agitation übertreffe doch weit die sozialistische . — Abg .
Lieber ( Geitfr .) : Aus Bebels Aenßeruugeii selber geht hervor ,
daß im Falle . Elbe " die Reichsbehörden und Reichs -
kommissare ihre volle Schuldigtest gethau haben . Sluch im Uebrigen ,
jmb namentlich bezüglich der Offiziere , lautet das Uriheil des See¬
amts ist Weientliä >en entkräftend . Auch ich persönlich habe mich
davon überzeugt , daß aus den Lloyd - Schiffen volle Ordnung ist .
Mer solche Zeugnisse passen Herrn Bebel nicht . Daß derselbe für

Be BehauptAiige « über die Rückfictstslosjgkeit der Lloyd - Kapnäne
auf enBisches Zeugniß beruft , ist ein Beweis dafür , welche «

vaterländische Gefichl er besitzt . Dar Kapitel Ober - Seeamt wird
sodcmn genehmigt . — Morges , 1 Uhr : Fortsetzung und Gewerbe -
Noseste .

Ausland .
* Frankreich . Die Blätter behaupten , die Nachricht von

der Revolution tu Chartmn sei erfunden , um die Occupatwn
Egyptens durch England rechtfertigen zu können .

* Großbritannien . Die Londoner Blätter erörtern die in
Chartum aurgebrochene Revolution und hoffen , daß dieses
Ereiguiß feitttn Einfluß auf die egyptische Frage ansüben werde .

* Spanien . Die ans Washington eingetroffeneNachricht ,
daß der Ausschuß des Senats für die auswärtigen Beziehungen
beschlossen habe , Clevelaud aufzufordern , von der spanischen Re¬
gierung die Aiierkenuung der Aufständischen auf Cuba als krieg¬
führende Macht zu erwirken , verursacht in Spanien eine unbeschreib¬
liche Aufregung . Die Sprache sämmtlicher Blätter gegen die
Vereiiiigten Staaten ist äußerst heftig .

* Knlgarien . Diplomatische Berichte ans Sofia melden ,
daß , falls FürstjFeidmaud die Konversion des Prinzen Boris nicht
bis zum SO . Sanitär vornehmen lasse , das Kabinett Stoilow zurück -
zutreten fest entschlossen sei . In dortigen Hofkreisen haben die
Meldiingen über den Empfang , den Fürst Ferdinand in Rom beim
Papste gefunden hat , stark deprimirt . Die schon vor zwei Monaten
erfolgte Ankündignug der Exkommunikation , die von der „ Frank¬
furter Zeitung

"
zuerst veröffentlicht , aber von Sofia bäneufitt

wurde , übt auf den Fürsten eine derartige Wirkung , daß man auf
ganz unvorhergesehene Entschlüsse seinerseits gefaßt sein kann , nmso -
mehr als die Fürstin Luise ans der Seite Roms sieht . Mau dis -
fntirt in der intimen Umgebung des Fürsten enistlich dessen möglichen
Rücktritt und die Einsetzung einer Regentschaft für Boris , welch
letztere alsdann ihre Entschlüsse in Betreff der Taufe des Prinzen
treffen solle .

* Serbien . Die Belgrader Kanfmamischaft , unterstützt durch
einfliißreich « Abgeordnete , stellte bei der Regierung das dringens
Ersuchen , angesichts der Seilens der ungarischen Negierung verfügten
Sperre für serbische Schweine , das Moratorium ausschließlich gegen
Ungarn zu erlassen .

* Türkei . Bewaffnete russische Armenier drangen in das
Vilajet Wan ein und griffen die dortige Garnison an . Dies hat
große Unruhe hervorgernsen .

zu , weil deren Vorschläge damit nicht im Widerspruch ständen . Das
Gefammtergebniß sei , daß dem Lehrerstaude erhebliche Verbefferungen
zugewendet würden , daß aber die Lasten der Prästationspflichtigen
nicht nach der Prästationsfähigkeit angemessen vertheilt feien . Der
Redner schlägt die Einsetzung einer 21 - gliedrigen Kommission vor . —
Finanzminister Miquel betont , daß sämmtliche Redner sich mit der
Tendenz der Vorlage einverstanden erklärt Hütten , und daß das
Gesetz weiteren Reformen im Schulwesen nicht entgegenstehe . Ans
Staatsmitteln könne indeß zur Zeit , da so viele andere dringende
Ausgaben , so die Verbesserung der Beamtengehälter , vorlägen , nicht
mehr aufgewendet werden . In Anbetracht der großen Vortheile ,
welche nicht bloß die Kommunalsteuerreform , sondern auch die ge¬
summte Steuerreform gerade den großen Städten gebracht habe ,
seien diese durchaus nicht in der Vorlage benachtheiliat . Der
Minister verwahrt die Steuerreform gegen den Vorwurf , daß sie
einen agrarischen Charakter habe ; man solle den Gegensatz zwischen
Stadt und Land überhaupt nicht bei jeder Gelegenheit auf «
bauschen , ebenso wenig den zwischen Landwirthschast und
Industrie , sondern den innigen Zusammenhang beider erkennen
und hervorheben . Den Staatszuschntz zu den Schnllasteu
der Städte erhöhen , heiße gerade der leistungsfähigeren Be¬
völkerung auf allgemeine Kosten etwas zuwenden . Der
Grundsatz der ausgleichenden Gerechtigkeit müsse auch hier
maßgebend fein . — Abg . Gluttfelter ( Centrnm ) geht auf die
Einzelheiten der Gehaltsbemessungen ein und findet , daß die Lehrer
noch bester gestellt werden müßten . Abg . v. TzfÄop p e ( frei -konf .)
widerspricht dem Vorredner ; seine Partei begrüße mit Befriedigung ,
daß der Schwerpunkt tu die AlterSznlagen solle . Die Vorlage bringe
neue große Fortschritte zu Gunsten der Lehrerschaft , und diese habe
allen Grund , damit zufrieden zu fein . Anders sei der Standpunkt seiner
Fraktion hinsichtlich der Schitlimterhallntigspflichtigen,nnd namentlich
hege sie Bedenken dagegen , daß die Zuschnßpflicht des Staates großen
Städten gegenüber an die Zahl von 25 Lehrern gebunden sein
solle ; hierfür müsse in der Kommission ein besserer Ausgleich ge¬
funden werden . Die Frage , ob zur Zeit ein vollständiges Schul¬
gesetz vorzuziehen gewesen sei , müsse seine Fraktion zwar mit Be¬
dauern , aber mit aller Entschiedenheit verneinen . Auch wenn ein
solches Gesetz durchginge , würde damst nur ein Pyrrhussieg erfochten
werden , und die unausbleibliche stärkere Zerklüftung unter den
staatserhaltenden Parteien würde nur denen zu gute kommen , die
au der Untergrabung der bestehenden Staats - und Rechtsordnung
arbeiteten . Freitag , 11 Uhr : Fortsetzung der Debatte . — Sechsuud -
zwauzig Redner waren heute bei Beginn der ersten Lesung des
Lehrerbesoldungsgesetzes im Abgeordueteiihanse vorgemerkt . Hoffent¬
lich wird der damit dargebotene Selch nicht bis zur Neige geleert
werden muffen . ES wäre dies unverständlich bei einer Vorlage ,
die den Schwerpunkt ihrer Beraihung in bet Kommission sucht .
Heute tarnen acht Redner zum Wort .

der Budget - Kommiss ton des Reichstags wurde heute
die Berathung des Extra -Ordinariums des Militär -Etats fort¬
gesetzt . Die Forderung von 650,000 Mt . ( erste Rate 5000 Mk .)
für einen Kasernendau tu Düsseldorf wird mit 14 gegen 10 Stimmen
genehmigt . Einstimmig abgelehnt wird «ine Forderung für Er -
gänäimßSbauten der Kasernen in Minden ( Wests .) . Bewilligt werden :
die erfte Rate für eine neue Kaserne in Münster und Trier . Die
erste Baurate für eilte Trainkaserne in Darmstadt wird abgelehnt .
Morgen wird die Beraihung fortgesetzt .

denen die umherziehenden Händler in großen Schaaren mit ihren
Waareu , und audererscits die Säufer ans der ganzen Umgebung des
Platzes herbeiströmten . Der Bedarf wurde von den Käufer » eingetauscht ,
später auch in Münzen bezahlt . Ein besonderes Zeichen , dasKrenz —
das Martt - oder Wich ( Piatz - )Bild — wurde während der Däner
des Marktes aufgestellt . Die Plätze , au denen der Markt abgehalteu
wurde , erreichten bald eine große Bedeutung . Sie läge » weistens
an einer der großen Heer - und Handelsstraßen . So finden wir in
unserer nnnrttelbnren Nähe über der Höhe die drei Marktplätze auf
der Kemeler Heide , ans der Altenburg bei Heftrich und auf der
Hünerkirche bei Striiiz - Trinitatis . Reben dem Marktwese » ent¬
wickelte sich frühzeitig der Hausirhandel , der , wie leicht erklärlich ,
trotz der verschiedenen Märtte , die doch vor Allem nicht Jeder ,
der Bedarf hatte , besuchen konnte , ein Bedürfniß war .
Wie mit der Abhaltung des großen Marktes , so war auch
mit dem Erscheinen des Hausirers eine kleine Festlichkeit verknüpft .
Besonder » Zulhaten zu den Speisen , ausländische Eßwaaren ,
Jndustriewaaren und Luxusartikel wurden in das aus vielen Ge¬
bieten bestehende spätere Herzogthnm Nassau , wo besonders Ackerbau
und Viehzucht blühten , eingeführt . Vor Allem Salz , dann Feigen ,
Rosin « , Mandel « , Zucker , Zimmet , Pfeffer , Ingwer x . wurden
bezogen . Diese Waareu kamen aus Köln (Colonia ) und hießen
daher Colouialwaaren . Seefische wurden gleichfalls ans dem Nieder¬
lande bezogen . In späterer Zeit kamen dazu noch Kaffee , Thee und
Tabak . Der Genuß dieser le istereu Artikel war jedoch lange Zeit
streng verpönt . Jmportirt wurden ferner Wollemvaaren ; Rann -
faktnrwaareu kamen von Frankfurt a . M ., vom 12 . Jahrhundert
ab wurden diese aber im Lande selbst fabrizirt . Ansgesührt wurden
ans den Gebieten Nassaus Bodeuerznignifle , besonders Getreide
und Wein ; ferner Eisen , Marmor , Kohlen , Dachschiefer ,
Mineralwasser , auch die Erzeugnisse des KaiineiibäckerlaudeSgehörten
| u den Ausfuhr - Artikeln . Die Eisenindustrie im Weitthale
reicht bis ins achte Jahrhundert zurück . Mineralwasser wurde fast
nur von dem alten kurtrierischen Brunnen zu Selters ausgeführt ,
der Versand betrug bereits um die Mitte des vorigen Jahrhundert «
vier Millionen Krüge . Die Kanneubäcker machten bereits vor drei¬
hundert Jahren gute Geschäfte . Auch Vieh , besonders Ochsen und
Pferde , wurde aus Nassa » anSgeführt . Die Schafzucht lieferte die
Wolle zu den Wollmärkten . — Die Preise für einzelne Kaufobjekte
waren im fünfzehnten Jahrhunderte folgende : 1 Pfund Zucker
S Schillinge , 1 Pfund Zimmet 13 Schillinge , 1 Tonne Heringe

5 Gulden , 1 Korb Feigen 1 bis 2 Girl den , 1 Seit Rosinen 4 Gulden ,
1 Ohm Wein 3 ‘/s Gulden , 1 Ohm Essig 1 Gulden 13 Schillinge, 1 fette
Kuh 2 bis 3 Gulden , 1 fetter Ochs 3bis 4 Gulden , 1 Hengst 90 Gulden ,
1 fettes Schwein 1 Gulden , 25 Schaafe 8 Gulden , 1 Ziege
20 Heller , 1 Bett mit 3 Kopfkissen 60 Gulden , 1 Elle schwarzes
Tuch 8 Schillinge , 7 Paar Manns - und Weibsfchnhe 1 Gulden re . re .
Die natürlichen Plätze für den Handel des späteren Herzogthnms
Nassau — das noch zu Anfang nuferes Jahrhunderts aus nicht
weniger beim vierunddreißig sogenannten deutschen Vaterländern
bestand — waren Köln , Frankfurt und Limburg . Limburg soll
im vierzehitten Jahrhundert etwa zwauzigtausend Einwohner ge¬
habt haben . Im Innern des Landes waren die Haiiptmarktplütze
außer Limburg : der privilegirte Wochenmarkt zu Heidorn ( 1251 )
für Wolle , ferner Driedorf , Mengerskirchen , Eminerichenhain , die
Frnchtmärkte zu Diez , Hadamar lind Limburg , die im sechzehnten
Jahrhundert auffltfoiumeueii Märkte auf der Kemeler Heide ,
der Hünerkirche und der Aldenburg . Ferner ist noch zu erwähnen :
Usingen , die Weiumärkte im Nheingan und der Roßmarkt in Hoch¬
heim . Wiesbadens drei Jahrmärkte , nach Jubilate , Johannes
und Andreas , kamen wohl erst im sechzehnten Jahrhundert , zur
Zeit des Grafe » Balthasar , recht in Schwung . Nassauische Münzen
wurden seit 1224 in Siegen geprägt , feit 1329 befand sich eint
Münzstätte zu Wiesbaden . Auf großen Straßen bewegte sich der
Verkehr durch Nassau . Die Sttaßen zogen sich meistens über die
Kämme der Gebirge . Die Wasserstraßen führten über die drei
Flüsse unseres Gebiets , Rhein , Main und Lahn . Große Hindernisse
stellten sich de » mit acht , zehn , zwölf ober mehr Pferden bespannten ,
die Landstraßen passirenden Frachtwagen entgegen . Waren es
nicht die Raubritter oder , wie in späteren Zeiten , die Räuber , so
waren es die schlechten Sttaßen , die das Hinderniß barfteöten .
Gewöhnlich gab da « Oberhaupt eines Landessttichs den durchziehenden
Kaufleuten eine Aittahl Berittener , natürlich gegen Entgelt , zum
Schutze mit . Die Wasserstraßen boten , da mau eine Flußreauli -. uug
noch nicht kannte , noch größere Hindernisse . Ein Hinderniß waren
dem ressenden Kaufmann auch die vielen deutschen Vaterländer
wegen der damit verbundenen Zollschranken . Er hatte z. B . auf
einer Reise lahnabwärtS von Wetzlar bis Niederlahnstein nicht
weniger al » vierundzwanzig Gebiete und Gebietcheu zu durch¬
reisen . Er mußte also binnen zwanzig Stunden vienntd -

Sanzig
Mal anhalten und Zoll bezahlen . Anfangs ge »

rten die Zölle zu de » Regalien des Kassels und KömjM

„ DUcke in dasHandrts - und Verkehrswesen
in Asffkm in früherer Zeit "

lautete das Thema eines Vortrags , den Herr Oe . C . Spielma n u ,
.inf Veranlassung des „ Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden "

, gestern Abend , 9 Uhr , im Saale de » „ Schützenhof
" hielt .

Da der interessant Vortrag für weitere Steife Interesse haben
dürfte , wollen wir nicht unterlassen , den Hauptinhalt desselben hier
mstzutheileu : Uniert Zeit wird rafdiiebig genannt . Die Ver¬
vollkommnung auf dem Gebiete des Verkehrswesens nimmt von Jahr
zu Jahr zu , der Verkehr selbst , insbesondere der Austausch bet Güter ,
erreicht immer größere Dimensionen , so daß die internationale An -
näherniig der Völker , trotz noch beste Heuder Zölle und Sperren , eine
volleudtte Thatsache geworden ist . Unter dielen Umständen verlohnt es
sich wohl , einmal da ? Ange zurückschweisen zu lassen in vergangene
Zeiten , in denen die Verhältnisse noch so ganz anders lagen . Wir
erkennen bann , toie wir es doch , um mit Wagner im „ Faust "

zu
reden , so herrlich weit gebracht habe » gegen die „ gute , alte Zeit "

;
wir merken den großen Fortschritt besonders in unserem Jahr -
hmidert und namentlich wiederum seit der Einigung unseres bentschen
Vaterlandes . Der Handel war im alten Germanien an bestimmte
Plätze gcbuitbcn . Die Könige ober Kaiser verliehen diesen besondere
Rechte , sogenannte Marktrechte , für bestimmte Tage des Jahres , an

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,31 . Januar .
— Personal - Hl -,chrlchten . Der „ Köln . Zig ." zufolge ist

zmn Regierungspräsideuteu in Düsseldorf Geh . Öbersiiianzrath
v . Rhein haben , Vortragender Statt ) im Finanzministerium
( früher Polizeipräsident in Wiesbaden ) , in Aussicht genommen . —
Der seitherige Gerichtsreserendar Franz Rottenftein ist zmn
Referendar bei der Königlichen Regierung hier ernannt worden . —
Versetzt : Postsekretär Becker von Metz nach Wiesbaden . In
den Ruhestand getreten : Postverwalter Steinborn in Katzen¬
elnbogen .

— Restvenz Theater . In der heutigen Aufführung von
„ Der Obersteiger "

singt Frau Hafrmanu - Sigl , die von ihrer Un¬
päßlichkeit wieder hergestellt ist , die „ Nelly "

. — Samstag gastirt
das hiesige Operetten -Eusemble in Mannheim in der Operette „ Der
Obersteiger "

, während hier zum fünften Male „ Dar Glück im
Winkel " in Scene geht . — Die am Sonntag zur Darstellung ge¬
langende Novität : „ Der Tugendheid " tzammt aus der Feder
Heinrich Stobitzers , dessen Schwank „ Die Dragoner " feiner Zeit
hier so großen Erfolg erzielte .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Herr Kaimnerherr tmb
Schloßhaiiptmaiin Freiherr v . Ompteba ist zum Mitglied de »
geschäftsführenben Ausschusses kooptirt . — Weitere Sammelstellen
befinden sich bei den Herren Gebrüder Simon , Rheiustraße 35 ,
und bei Herrn Hoflieferant Gottfried Koch , Ecke des Michelsbergs
und der Kirchgasse .

— Seedode - Dreise . Zur Bewerbung nm die durch den ver «
stoibenen Geheimen Regierniigsrath Dr . Seebode gestifteten Preise
für das Jahr 1896 war die Aufgabe gestellt : „Was hat der Lehrer
zu thuu , nm die fchmachbegabten und zurückgebliebenen Kinder im
Unterricht möglichst zu fördern ? " Bis znm festgesetzten Termin
waren 13 Arbeiten eiiigegruigen . Auf Grund der Anträge der
Preisrichter wurde die Preisveitheilnng wie folgt vorgenommen :
Der 1 . Preis mit 105 Mk . ist der Arbeit znerkaunt worden , welche
das Motto führt : „ So wie Gott sie uns gab , so muß man sie
haben und lieben , sie erziehen auss Beste " . Der Verfasser dieser
Arbeit ist Lehrer Georg K l a r m a n n an der Dreikönigsschule zu
Frankfurt a . M . Den 2 . Preis mit 75 Mk . hat die Arbeit mit
dem Motto : „ Manches fliub kann einem oberflächlichen , mit Vor -
nrtheile » gegen Schwachsinnige 2C. " erhalten . Verfasser derselben
ist der Lehrer P . Ehr . Kühn zu Hintermeiliugen , Kreis Limburg .
Den 3 . Preis mit 60 Pik . erhielt die Arbeit mit dem Motto : „ ES
find nimieljerlei Gaben , aber eS ist ein Geist "

. Als Verfasser ergab
sich der Rektor Schnabel an der Anisvurgerschnle zu Frank¬
furt a . M . Den 4 . Preis mit 36 Mk . hat die Arbeit mit dem
Motto : „ Alles ist im Keim enthalten , alles Wachsthum ein Ent¬
falten : e.

" erhalten . Der Verfasser ist Lehrer Karl Neugebauer
zu Wiesbaden . 81le Thema der P cisausgade für das nächste Jahr
ist bestimmt : „ Wie erzieht die Volksschule die Kinder zur ArbeitS -
frendigkei ! S" Die Einstndnng der Arbeiteu hat bis zum 1. August cr .
direkt an die Königliche Regierung , Abteilung für Kirchen - und
Schulsachen , hier , zu erfolgen . Bei der Lösung der gestellten PreiS -
anfgflbe können nur aktive , an Volksschulen des Regierungsbezirks

Preußischer Landtag .

Abgeo rdneteuhauS .
© Kerls « , 30 . Januar .

Das Abgeordnetenhaus verhandelte heute in erfttrStfung über
das LehrerbesslduMgsgefetz . Kultusminister Bosse erklärt , ein
allgemeines Bolksschulgesetz werde in absehbarer Zeit nicht vor¬
gelegt weiden föunru , die Regelung der Lehrerbesoldungen dürfe
aber nicht länger verzögert werden , und er halte dieselbe für feine
wickstigste Aufgabe seit seinem Amtsantritt . Die Lösung der
Aufgabe sei durch verständuißvMes Entgegenkommen des
Fjuanzminsskrs ermöglicht worden . Der Schwerpunkt der
Gehaltsaufbesserung fei in die Alterszulage » gelegt . Der Eiu -
trarf , daß die großen Städte tu dem Entwurfbeuochtheiligt würde » ,
weide in der Kommission zu toiberlegen fein , die hoffentlich zu einer
Verständigung über die ganze Vorlage kommen werde , damit
Preußen sein Schulwesen auf der bisherigen Höhe erhalte . — Adg .
Dittrich ( Centr .) er tarnt au , daß die Lottage feste Grundlagen
schaffe , macht aber EmwÄide gegen die vorgeschlagenen Gehaltssätze ,
findet , daß gewisse Gemeinderechte auf das Schulwesen beeinträchtigt
würden , und tadelt , daß nicht ein allgemeiner Vokksschulgesetz vor -
griegt fei . — Lllrg . S ey ( färbt ( riat .-lib . ) ist der Vorlage sympathisch
gesonuen , findet aber eine Bemichtheiligung der Städte heraus ; seine
Fraktion finde , daß angesichts der günstigen Finanzlage hier die
Regierung mehr thuu müsse , damit Niemand ungerecht belastet werde .
— Abg . Sch rüber ( Pole ) führt ans , daß bei ernstem Willen d«
Herstellung eines allgemeinen BoMchulgeseyes wohl möglich gewesen
sei, ustd macht die Schnliisteressen der pofiiischeu Bevölkerung geltend .
— Abg . 6 . Heydebrand und der Lasa ( kons .) bebauert , daß
kein allgemeinesVoMchnlgesetz vvrgelegt sei ; wenn es dieser Minister
nicht fein sollte , werde es hoffentlich ein anderer zu Stande bringen .
Seine Fraktion hatte an dem christlichen und konfessionellen
Charakter der Schule fest und stimme im Allgemeine » der Vorlage

Deutsches Aeich ,

* K sk - « nd Personal - Aach richten . Wie die „ Voff . Ztg .
"

hört , ist der Rücktritt des Staatssekretärs ve . Bötticher sicher
zu erwarten . Als fein niuthmaßlicher Nachfolger wird Herr
v . Pnttkamer , Unteisiaatssekretär in Elsaß -Lolhiiiigeu , genannt .

* Kevli « , 31 . Zannktt . Der „ Reichs - Anzeiger
*

theill
mit , daßdas Krtegsnnnistertitm Veranlassung genommen
hat , in Berbindimg mit der Physikalisch - technischen Retchs -

anfialt Versuche darüber anznstellen , ob die Röntgensche
Erfindung für kriegs - chirnrg

'
ische Zwecke dienstbar zu

machen und znrn Nutzen kranker und verwundeter Soldaten

zu verwerihen sein wird . Infolge dessen ist eine Reihe
photographischer Ausnahmen von anatomischen und kricgs -

chirurgischen Präparaten gemacht worden , in denen Geschosse
und Geschoßtheile in den Weichtheilen und Knochen steckten .
Die Photographieen gaben deutlich das Bild der ftatt -

gefuudenen Knochen - Berletznngen und der Proseklile wieder .
Weitere Versuche in dieser Richtung werden fortgesetzt . —

Verschiedene Abendblätter melden ein Gerücht , wonach der

Staatssekretär des Reichsmarine - Amts seine
Demission gegeben habe . — Aus angeblich bester Quelle
will der Berliner Berichterstatter der „ Daily News " er¬

fahren haben , daß der Kaiser nach Veröffentlichung seiner
Drahtung an den Präsidenten Krüger aus England viele

Hunderte beleidigende anonyme Briefe empflug .
Anfänglich war der Kaiser entrüstet , aber er faßte später
dir Sache von der humoristischen Seite ans und gab schließlich
Befehl , daß die Briefe aus England nicht mehr geöffnet
werden sollen .

* R « » > scha « lm Reich » . Ans Mülhansen , 30 . Januar -
wird gemeldet : Grsteru wurde ein Fabrikant an « dem Gebiet
der Reickttande ansgewiefe » , weil er angeblich auf einem Bast¬
lest die Revanche - Säule , toie sie in Belfort von französischen Sol¬
daten umgeben sicht , auffttllen ließ . — In München wird für
die nächste Zeit ein Besuch des deutschen Kaisers erwartet .
Die Hierhettuirft des Monarchen soll mit der Verleihung der
Regiments - Juhaberstclle des 6 . Infanterie -Regiments in Ver¬
bindung steheu .
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Kehle Nachrichten ,
Continental - T elegravhen - S on - pagnie .

KrrNir , 31 . Januar . Die Morgenblätter schreiben : Der
Amuestie - Erlab des Kaisers , der bckaiinllich einen Tag ,
bevor er im „ Reichs - Anzeiger

"
veröffentlicht werden sollte , int

„ Vorwärts " erschien , beschäftigt eingehend die Behörden . In der
Druckerei von C . S . Mittler und Sohn , Kochstraße 70/71 , wo
bekanntlich der Amnestie - Erlaß des Kaisers snr das Militär gedruckt
worden war , haben eingehende Untersuchungen stattgefunden .
Sämmtlichc Angestellte mußten ein vollständiges currieulum vitae
anfsetzen und der Firma eiureichcn . Insbesondere wurden die ctiva
vorbestraften Schriftsetzer und Stereotypeure von der Polizei be¬
obachtet . Verhöre fanden statt , knrz die Kriminalpolizei hat sich
bisher die größte Mühe gegeben , den Thätcr , welcher dem bekannten
Organ der Sozialdcmokrateti jenen Erlaß zngcstellt , zu ermitteln .
Man nimmt an , daß der Schuldige nicht unter dem Druckerei -

Personal zu suchen ist , sondern daß sich irgend eiu Beamter einer
Indiskretion schuldig gemacht hat , da bei der Behörde dieser Erlaß
chon verschiedene Tage vorher entworfen und einer großen Anzahl

von Beamten zngängig war . Fest sieht , wie ein Berichterstatter
schreibt , daß Niemand in der Redaktion des „ Vorwärts "

weiß , wer
der Absender des betreffenden Schriftstücks gewesen ist .

Krrlin , 31 . Januar . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet ans Kiel :

Das Boot des Fischers Leptien ans Möllenort ist beim Friedrichs -
orter Leuchtthurm angelriebeu . Later und Sohn sind ertrunken .

A Maink , 31 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 1
gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

des heiligen römischen Reiches deutscher Ratio » , später erhielten die
Kurfürsten das Recht der Zollerhebung , das sie oft mit großer Hab¬
gier ausübtcn . Von Habgier diktirt war auch das sogenannt « Straud -
nnd Grundruhrecht , darnach verfiel ein Schiff , das aus den Grund
gerieth , den Uferbewohuern , d . h . wenn «s nicht gelöst wttrde ; in
diesem Falle theilten sich Kommune und Uferbewohner in das
Sündengeld . Seltsam wareit die gegen den Genuß von Kaffee
und Tabak gerichteten Bestimmungen . So erließ im Jahre 1767 der
Fürst Karl von Naflau - Usingeu eine Bestimmung,wonach alle Frachten
auf Zucker und Kaffee um die Hälfte erhöht , das Kaffectrinken den
Bürgern und Bauern verboten , die Vernichtung der betreffenden
Geschirr « augeordnet und endlich die Abgabe von Kaffee an die
Genannten verboten wurde . — Fürst Georg August von Nassau -
Idstein sah die „ Tabaktrinkerei " mit mißtrauischen Angen an .
Unter dem 7 . April 1706 erließ er ein Edikt , wonach jeder Tabak¬
trinker einen halben Gulden Steuer bezahlen mußte rc . — Nachdem
durch den Neichsdeputationshauptschluß von 1803 und durch die
Rheinbundsakte von 1806 , gewaltsam aber heilsam , eiue Wenge
lebensunfähiger Vaterländer ansgetilgt worden waren , als das
einige Hcrzogthnm Nassau entstanden war , als endlich die
Gewaltherrschaft Napoleons ein Ende halte , da wurde Alles
anders . Die Ströme wurden regulirt , die Schiffahrt
wurde geregelt . Im April 1840 wurde die Taunnseiscnbahn , die
erste in Nassau , auf ihrer ganzen Strecke eröffnet . Handel und
Verkehr nahmen einen großartigen Aufschwung . Die so lange ge¬
hemmte Entwickelung that einen ganz kolossalen Ruck »ach vorwärts .
Wenden wir also am Schluß den zurück nach der sogenannten „ guten
alten Zeit

" gerichteten Blick wieder vorwärts in die bessere neue .
Grober Beifall wurde den Ansführungen des Redners , dem der
Vorsitzende des „ Kaufmännischen Vereins "

, Herr Bossong , speziell
dynkte , zu Theil . A . ff

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 29 . Januar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichlsrath Keim . Vertreter der Köuigl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichtsassessor C ormann . — Die zunächst
zur Verhandlung kommende Auklagesachc gegen die Schutzmänner
Karl F . und Wilhelm Sch . von hier wegen Körperverletzung
im Amte hat die Strafkammer schon wiederholt beschäftigt . Beide
Angeklagte stellen die Beschuldigung in Abrede . Wie gelegentlich
der früheren Verhandlungen bereits anssührlichcr berichtet , hat
F . am Sonntag , den 9 . September 1894 , Nachmittags 2 Uhr ,
den Taglöhner Nicolaus Sch . von hier , welcher in angetrunkenem
Zustand auf der Platterstraße einen Menscheuauflanf verursacht hatte ,
festgenommen und mit Hülfe des Sch . in das Polizeigcfängniß
gebracht . Die Anklage behauptet nun , die beiden Schutzmänner hätten
den Arrestanten in der Thorfahrt des GcfängniffeS gestoßen , sodaß
er zu Boden gestürzt wäre , sie hätten ihn geschlagen , der eine mit
dem Säbel beztv . mit der Säbelscheide , der andere mit den Fäusten ,
getreten und auf dem Nucken nach dem hiutereu Gcfänguiffe geschleift
und dann plötzlich auf die Treppe fallen taffen , sodaß Sch . eine
Wunde am Kopfe erlitten Hütt «. Im Gesängniß selbst soll Sch .
noch geschlagen worden sein , aber dieser Vorfall ist nicht Gegenstand
der Anklage , weil nicht festgestellt werden konnte , wer dies gethau .
Sch . giebt heute an , daß er den Schutzmann F . wohl anfangs be¬
leidigt habe , dann aber gutwillig mitgegange » sei , Weiler gedacht , es
würden seine Personalien festgestellt und daun könne er wieder gehen . Er
habe den Vorsall erst nachträglich angezeigt , weil er dieserhalb selbst wegen
Beleidigung des Schutzmanns F . und Widerstands mit Geldstrafe »
belegt worden sei . Sch . kann sich beute nur noch dunkel erinnern ,
daß er in der Thorfahrt einen Stoß und Püffe bekommen , und
dann im Gefänguiß schwerer mißhandelt worden sei. Der Karl M .,
welcher damals im Gesängniß war , sagt aus , daß die Schutzmänner
den Sch . in der Thorfahrt geschlagen und getreten hätten . In der
vorigen Verhandlung wurde dagegen eingewendet , daß man ans
der betreffettden Zelle di « Thorfahrt nicht üdkrschanen könne . Das i
Gericht hat deshalb die Einnahme eines Augenscheins verfügt . Durch
denselben wurde festgestellt , daß der ganz « Fußboden und mehrere
Fuß des ThoreS selbst von der Zelle aus zu sehen sind . Der Herr
Staatsanwalt beantragte , die Angeklagten unter Zubilligung
mildernder llmstände zii je 50 Mk . Geldstrafe zu verurtheilen . SDer
Vcriheidiger , Herr Rechtsanwalt Siebert , plaidirte für Frei¬
sprechung , eventuell eine noch mildere Strafe . Das Gericht war
jedoch der Ansicht , daß der Falt nicht so milde löge und erkannte
auf je 1 Monat Gesängniß . — Der 27 Jahre alte Wilhelm W .
von hier , gebürtig in Wörth am Main , stand von Herbst 1893 bis
August 1894 bei dem Fabrikbesitzer R . hier in Diensten . Zu Anfang I
des Jahres 1894 erhielt W . von seinem Prinzipal 362Mk . mit dem I
Auftrage , davon Rechnungen in der Stadt zu bezahlen ; er bekam I
jedoch eiue leichtsinnige Anwandlung und verwendete das Geld für
sich . Inzwischen hat sich sein Schwager verpflichtet , die unter « I
schlagen « Summe zu ersetzen . Der Angeklagte , Ivelcher geständig ist , I
wird mit 3 Wochen Gesängniß bestraft und der gegen den Au - I
geklagten wegen dessen Ausbleibens in dem vorigen Termin erlassene I
Haftbefehl aufgehoben .

Beifall fanden noch die lebenden Bilder „ Kriegers Abschied und
Wiedersehn " von Herrn Ehr . Glücklich .

* Mainz , 30 Januar . Im Stadttheatcr brach während
der Aufführung der Poffe „ Mainzer Leben " auf dem Schnürboden
Feuer ans , das durch das Oeffnen des Reservoirs sofort gelöscht
wurde . Der Regisseur Rücker und der Komiker Schulze beruhigten
das geöngftigte Publikum ; nach kurzer Unterbrechung wurde
weitergcspielt .

Aus Kunst und Lebe « .
* Ueber Erdtemperatnren in ßrogeit Tiefen macht

Frof . A . Agassiz im American Journal of Sciene ( Dezember 1895 )
Mittheilung . Seit mehreren Jahren hat er in den Bohrlöchern der
Calumet and Hecla Mining Company dahingehende

'
Beobachtungen

ongestellt . Der tiefste bi « zetzt erbohrte Punkt liegt bei 1436 Meter .
Es wurden die Tcinperaturen bei 32 Meter , 200 Meter ( Wasser¬
spiegel des oberen Sees ) , 383 Meter ( Wasserspiegel der See ) ,

= Kierstadt , 29 . Januar . Der Krieger - und Militär - Verein
hier Beging die Feier des Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers
und Königs am Sonntag Abend , wie alljährlich , im Gasthaus
„ Zum Adler " . Der geräumige Saal war dicht besetzt . Das Programm
zeigte 13 Nummern und wurde exakt unter Leitung des Kamerad
Ludwig Florreich ansgeführt . Die Feier wurde eingeleitet durch
die Nationalhymne ; Kamerad Ludwig Florreich hielt die Festrede
und brachte das Hoch auf den Kaiser ans . Die Theaterstücke wurden
von sämmtlichen Mitspielern mit Eifer ansgeführt . Der Gesang -
Verein Frohsinn , unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer Groß ,
trug 2 Lieder vor , welche allgemeinen Beifall fanden . Besonderen

Wiesbaden wirkende Lehrer btgto . Lehrerinnen sich betheiligen . Den
Arbeiten ist ein versiegelter Zettel , welcher den Namen und Wohnort
des Verfassers enthält und als Aufschrift das Motto der Abhand¬
lung trägt , beizufügen . Arbeiten , welche nach dem festgesetzten
Termine eingeheu oder unleserlich geschrieben sind , werden von der
Korknrrenz ausgeschlossen .

— Vortrag . Wir verfehlen nicht , hierdurch nochmals an
'

den morgen Abend , 6 Uhr , im Rathhaussaale stattfindenden Vortrag
von Fräulein Dr . Käthe Schirwacher aufmerksam zu machen .

— Uortrag . Auf Veranlaffnug des „ Lehrerinnen - Vereins
für Nassau " wird Fräulein Gertrud Birken stock , Leiterin des
Kindergartens Dotzheimerstraße , Samstag , den 1 . Februar , Nach¬
mittags 5 Uhr , int Vereinslokal , Luisenstraße , einen Vortrag halten
über das Thema : „ lieber Methode und Lehrmittel der Fröbelscheu
Erziehung "

. Mit demselben wird eine Ausstellung der Fröbelscheu
Unterrichtsmittel verbunden . Freunde der Sache find willkommen

— KetzrrrsteUen . Vakant find die neu zu gründende
3 . Lehrerstelle an der «vangelischeti Volksschule zu Praunheim ,
die 5 . Lehrerstelle an der 6 -klassischen evangelischen Volksschule zu
Seckbach und die Lehrerinnenstelle für Handarbeiten und Turn¬
unterricht zu Biebrich .

— Kertchtignng . Wir erhalten folgende Zuschrift : „ Geehrter
Herr ! Ich darf Sie wohl um Ausnahme folgender Zeilen in Ihr
geschätztes Blatt ersuchen . Ju dem gestrigen Bericht über die
beiden Eberbacher Inschriften finden sich einige irrthümliche An¬
gaben , von denen ich nur folgende bedeutendere verbessert sehen
möchte . Auf keiner der beiden Inschriften ist die Jahreszahl selbst
angegeben , sondern in einem sogenannten Chronogranim , d . h . in
den großen und größer ausgefiihrten Buchstaben des lateinischen
Alphabets , enthalten , in der mitgetheilten Inschrift im deutschen
Schlußsatz , in der andern in einem der beiden Distichen . Ferner
fehlen von den letzten Worten des mitgetheilten Pentameters die
letzten Buchstaben ; cs muß heißen : aedificata fuit , und danach ist
Übersetzt , aber nicht , wie dort , sondern : „ S6 ist Luch dies HLus ,
das Du erblickest , erbaut ." Von fuit fehlt auf dem Stein der letzte
Buchstabe , er ist wohl abgestoßeu worden . Anderes verbessert der
kundige Leser selbst . Hochachtungsvoll Fr . Otto ."

— Vostoertiehr . Als unbestellbar ist zurückgekommeu ein
am 7 . August 1895 bei dem Postamte 1 hier eingelieferter Ein¬
schreibbrief au Herrn Dr . E . Emmerich , per Adreffe Dr . Moraas ,
Avogado , 83 rua Duque di Caiseias Pirattamunga ( Brasilien ) . —
Als unbestellbar lagert hier seit dem 12 . Dezember 1895 ein Packet
ans Magdeburg an G . Mertius , postlagernd , abgesandt von
G . Tamborini in Magdeburg . Der Empfänger hat , nach Empfang¬
nahme der zugehörigen Begleitadresse und nach Zahlung des auf
der Sendung haftenden Nachnahmebetrags , das Packet nicht ab¬
gefordert .

— Vrobefahrten . Auf der Eisenbahnstrecke Wies¬
baden — Eiserne Hand wurden zwei Probefahrten mit
Maschinen neueren Systems unternommen , woran sich höhere Bahn¬
beamte von Wiesbaden und Franksurt beteiligten , uni ein technisches
Gutachten über die Maschinen zu gewinnen . Diese Probefahrten
stehen im Zusammenhänge mit den mehrfach voraekommcnen Ent¬
gleisungen aus genannter Strecke . Es soll , dem „ Aarbote "

zufolge ,
letzt festgestellt werden , welche Maschinen am leistnngssähigsten sind ,
da bei der großen Steigung von 1 : 30 die leichten Maschinen
feine schwere Last zu bewegen im Stande sind , während die schweren
sog . Güterzugsmaschinen leichter eutgleisen . Deshalb wurde ein
Umbau dieser Maschinen vorgenommeu und die letzteren wurden
dieser Prüfung unterworfen .

— Musterschutz . Von dem Kaiserlichen Patentamt Berlin
wurde dem Herrn 28 . Pehl , Schwalbacherstraße 1 hier , auf seine
Erfindung , einen Klosettspülkasten mit im Bogen verstellbarem
Schwimmer - Doppelvcntil zum Abschließen der Wasserleitung und
durch Gewicht verstchertem Ablausverschluß , Gebrauchsmusterschutz
ercheilt .

— Der Aannoverische Mnsthammel , welchen dieser Tage
Herr Metzger Nicolai schlachtete , ist vom Nathskeller angekauft
worden , um am Sonntag den Gästen vorgesetzt zu werden . Der
Hammel wog 220 Pfund .

— Unfall . Heute Vormittag ist der Eisendahnbedienstete
Diefenbach von hier in dem Bahnhofe von einem Bremser -
Hänschen gestürzt und hat sich dadurch eine tiefe Wunde am Kopfe
zugezogen .

— Immollilicu - Vrrstekgernno . Die heutige zwangsweise
Versteigerung des den Eheleuten Paul Sch reib er und Emma ,
geb . Hintze zu Berlin , ziistehenden Jmmobiliarbefitzthitms , bestehend
in einem in der Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen Land¬
haus , „ Hans Wilhelmy

"
, in Stallungen und Remisen , einem Garten¬

haus wie Hofraum , belegen an der Wiesbadener Straße , zu
210,000Mk . taxirt , verlief resultatlos , da kein Gebot eingelegt wurde .

— Das gleiche Blatt meldet aus Paris : Bei der letzten ab -
gebakenen Versteigerung der Habseligkeiten St . Csrc -RosenthalS
wurde eine mit S Francs ausgebotene Bleistiftzeichnung
Lenbachs , eine Studie zu einem Bismarck -Porträt , lebhaft um¬
stritten und schließlich für 1225 Francs verkauft . — Jin 6 . Stock
eines kleinen Hotels nächst deut Boulevard Italien starb ein alter
Geizhalz , ein Amerikaner . Bei der Durchsuchung seines Nach -
laffes wurden in einem Holzköfferchen und einer Kiste Werthpapiere
in Höhe von 2 Millionen gefunden .

Mir » , 31 . Januar . Prinz Ferdinand ist gestern Abend nach
Sofia abgereift .

Nom , 31 . Januar . Die Meldung von der Ankunft
Galliauos im Lager Baratteris rief hier lebhafte Befriedigung
hervor . In den öffentlichen Lokalen , Klubs und Theatern fanden
Kundgebungen für den König und die Armee statt . Depeschen aus
den Provinzen melden ähnliche Kundgebungen .

_ Kavana , 31 . Januar . Hier liegen Nachrichten von einem
heftigen Engagement des Generals Snarez Valdes in der Richtung
auf Seiba bei Azna vor . Einzelheiten sind noch nicht bekannt .
General Mann ist mit 1200 Mann Infanterie und 1000 Mann
Kavallerie nach Guanaja anfgebrochen .

Depeschenbüreaii Herold .
Berlin , 31 . Januar . Die „ Berl . Reuest . Nachr .

" bemerken zu
| den Gerüchten von dem bevorstehenden Rücktritt des Staatssekretärs
I v- Bötticher , von dem übrigens offiziös gesagt wird , daß au
I Stellen , die unterrichtet fein müßten , davon nichts bekamit fei ,

Folgendes : „ Nicht ohne Einfluß auf die Stellung des Herrn
v . Bötticher war die Entlassung des Ministers v . Köller . Wir
glauben gut unterrichtet zu fein , wenn wir anssprechen , daß die
Umstände , die schließlich zur Entlassung Köllers führten , an aller¬
höchster Stelle noch fortdauernd nachwirken und daß das starke
Schtvankeu , in welches in jenen Tagen der ministerielle Apparat
gerathcu war , durch die damalige Entscheidung nur vorübergehend
beseitigt worden ist . — Der Kaiser wohnte der gestrigen Auf -
fiihrimg von „ König Richard I ." im Königlichen Schauspielhause
bi » zum Schluß bei . — Die Interpellation Graf Schwerin ,

I Sztunla und v . Plötz , betreffend di « gemischten Trausitlager ,
wird nächste Woche im Reichstag zur Verhandlung kommen . —
Die Stadtverordneten - Versammlnng uahni einstimmig einen Antrag
an , baldigst gemeinfout mit dem Magistrat über geeignete Maß -
nahmen zu bcrathcn , um die der Stadtgemeinde durch das Lehrer -
Besoldungsgesetz drohenden schweren Nachtheile von derselben ab -
znwendeu . — Zu Ehren des Reichskanzlers fand gestern ein Gala -
diu er bei dem französischen Botschafter Herbette statt . — Die
Kaiserin , sowie die Prinzessin Albrecht von Preußen und die
Erbprinzessin von Sachsen - Meiningeu nahmen an der gestrigen Fest -
vorstcllung des „ Daterläudischeu Fraueu - Vereins "

Theil . — Der
gestrige Vuuderrath setzte den auf seiner Tagesordnung stehenden
Zuckerbesteuerungs - Gesetzeutwurf ab . — Der nette
türkische Botschafter in Berlin , Ghali Bey , ist hier eingetroffen .

Krrlin , 31 . Jannar . Die Anarchisten , welche an der in
Elberfeld ansgehobeneu geheimen Anarchisten -Versammluiig theil -
genommen haben , erhielten ein Strafmandat über je 30 Mk . Ob¬
wohl der Kongreß verboten war , hatten sieh 20 Anarchisten ein¬
gefunden , die 25 Städte vertraten . Der am 19 . d . M . in Karlsruhe
abgehaltene badische Kongreß hat daselbst getagt , jedoch wurde eine
öffentliche Versammlung von der Polizei inhibirt . In der Wohnung
des Vertraueusinaniics Imhof wurde von der Polizei Haussuchung
abgehalten . Beschloffeu wurde , den in London stattfindenden inter »
nationalen Sozialisten - Kongreß zu beschicken .

fiflinburg , 31 . Januar . Den „ Hamb . Rache . "
zufolge geht

der Präsident des Reichs - Versicheruiigs - Amts , Boediker mit einem
längeren Urlaub nach Italien .

Wien . 31 . Januar . Aus Sofia wird dem „ Neuen Wiener
Tageblatt "

geineldet , daß dort die Resultatiosigkeit der Romreise
den Fürsten Ferdinand sehr verstimmt hat . Man erwartet jedoch ,
daß , falls der Czar die Pathcuschaft annehme , der Fürst trotzdem
die Taufe des Erbprinzen Boris vornehmen laffen werde .

ilarle , 31 . Januar . Wie mitgetheilt wird , hat sich der
Justizminister Ricard nach dem gestrigen Ministerrath ins Elysöe
begeben , wo er mit Fanre eine lange Unterredung hatte . Dieselbe
soll sich um die früher von Fanre an den Redakteur Edwards ge¬
richteten Briefe und einen gefälschten , welchen die „ Libre Parole "

als vom Justizmiiiister herrührend , veröffentlicht hat , gehandelt
haben . In jourualistischen Kreisen tvird behauptet , daß die
„ Libre Parole "

wegen der Veröffentlichung dieses ge¬
fälschten Briefes gerichtlich verfolgt werden wird . —
Die Direktionen der Werften dreier Kriegshäfen haben durch Nuud -
schreiben mitgetheilt , daß die im Budget für Arbeiten d«S lausenden
Jahres vorgesehenen Gelder ungenügend seien nnd daß , wenn keine
außerordeiillichen Kredite gewährt werden sollten , man innerhalb
einiger Monate eine große Zahl von Arbeitern eulkffeii müßte .
Das Rundschreiben hat unter den Arbeitern große Erregung hervor -

506 Meter ( liesst « Stelle des oberen Sees ) und an vier anderen I gerufen . — Die Nachricht mehrerer Blätter , daß Präsident Fanre
Punkten , die 167,167,171 und 382 Meter aufeinander folgten,gemessen . I an der irn nächsten Jahre stattfindenden Eröffnung der Brüffeler
Der tiefste gemessene Punkt lag 1396 Meter tief und betrug die I Ausstellung theiluehinen und dort eine Zusammenkunft mit Kaiser

wa ? ei7er
'
Di ! rchs ^ ittsznnahm/v ° n0Z - auf 71 Meter Intsprichy Wilhelm haben werde , wirbln autorisier Seite als falsch bezeichnet ,

ein Ergebniß , das sehr von bisherigen , anderweitig gemachten I llaiit , 31 . ^jnitunr . x$u der gestrigen Sitzung der äußersten
Beobachtungen abweicht . Eiue vollständige Veröffentlichung des I Linken , in welcher kaum 30 Deputirte anwesend waren und die
gewonnenen belangreichen Materials soll erfolgen , wenn di « erstrebte I Sozialisten gänzlich fehlten , wurde beschlossen , einen Aufruf an
Marimaltiefe von 1494 Metern erreicht und die Temperatur daselbst I bas Volk zu veröffentlichen , um die Haltung der Regierung zu
gemeffen sein wird ( Nature , 19 . Dezember 1895 ) . I brandmarken wegen der Vertagung der Parlamentssession . Der

* ürhetr die <6,euren der tTcuhcite der « te « rd >li * r » I Vorschlag , gegen die Krone zu protestireu und alle Deputirte zu
hnt 9p ßSL "

, ,,a veranlassen , ihr Amt niederzulegen , wurde abaclehnt . - General

ribr intfref üiite Ilitteriuchm aeii iu der M vuco ! Rcvicw "̂ 4lew
"

tn f ! Baralieri lonzentrirt seine ganze Streitmacht , bestehend aus

publizirt . Der tiefste
' Ä ÄSiÄSS .

bisher bekannt ist , ist das fünfgestrichene F mit 43 Schwingungen , | ^ loud beantwortete ^ tal ens Änwriiche ^ betreffend
welcher einem deutschen Baß , Fischer , im 18 . Jahrhundert zu - babie ba6 « S
geschrieben wird . In der heutigen Oper findet man selten einen B 6ml el " ID,Ulae - toinn nu *
Baß , welcher tiefer singt als das dreiaestrichene C (64 Dovvel - I 5rm,n tc8 öle * iUß U

schwingnugen ) . Der Gelehrte meint , daß diese Tiefe nur I
unter abnormen Bedingungen übertroffen wird ; es gelang ihm I Geldmarkt .
selbst , als seine Stimmbänder durch einen Influenza - Anfall I Coursbericht der Frankfurter Börse vom 31 . Jannar ,
geschwollen waren , noch das zwei Töne tiefere A (53 Schwingungen ) I Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 312 ' / - , DiSconto -
in schwachem und sehr unmufikalischem Klang zu erreichen . Ein I Comuiandit - Autheile 313 .A )— 90 , Italiener 84 .90 , Staatsbahn -
gewöluilicher Sopran reicht bis C mit 1024 Schwingungen , und die I Aktien 312 ' / . , Lombarden 86 ' / - Gotihardbahn - Actien 169 .70 ,mittleren Grenzen der menschliche » © limine dürsten 100 für den I Centralbahn 130 .20 , Nordostbahn 126 . 10 , Unionbahn — .— ,
Baß und 1000 für den Sopran fein . Adeline Patt ! erreicht noch 6 I Laurahütie - Aetien 151 .30 — 75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
mit 1536 Schwingungen mit gutem Klang . Mozart bezeugte 1770 , I 176 .— , Bochumer 159 .20 , Harpeuer 169 .— , 3 - procentigc Mexikaner
daß Lucrezia Ajiiaari in Parma noch ans demdreigestricheiieii D trillern I 25 .40 , 6 - proc . Mexikaner 90 .60 - 91 .60 , 4-proc . Ungarn — ,konnte und in Passagen f ogardaSsechsgestricheiie O (2018 Schwingungen ) I Berliner Handels - Gesellschaft 153 — 154 , Jtal . Mittelmeer — .—
erreichte . Vor Kurzem soll ein amerikanischer Sopran , Miß Ellen I Banque Ottomane — , Hessische Ludwigsdah » 126 .20 , Darmstädter
B . Uaw , noch darüber hinaus bis zum E mit 2560 Schwingungen I Bank 159 .20 , Jtal . Meridionanx — , Dresdener Bank 156 .50 ,
gesungen haben . Für ungewöhnliche Stimmen kann mau daher den I Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest , Mexikaner höher .
Umfangvon50 im Baßjund2500im Sopran annehmen . Ganz außer - I Wien , 31 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 372 .75 ,
ordentliche Höhen beobachtete Stevens im Schrei spielender Kinder , I Staatsbahu -Actien 367 .75 , Lombarden 100 .50 , Mark - Roten 59 .37 .
welcher nach wiederholten Feststellungen zwischen 2500 und 3000 I Tendenz : — .
Doppelschwingniigen variiren konnte . Der äußerste Spielraum der
menschlichen Stimme würde somit sechs Oktaven betragen . Einzelne
Stimmen Haden im Durchschnitt zwei , seltener drei Oktaven , selten
darüber . Die Stimme der erwähnten Italienerin Ajngari aller¬
dings besaß den fabelhaften Umfang von 4 ‘/i Oktaven , da sie in - ___ -
btt Tiefe bi » zum Qi ( 192 Schwingungen ) reichte . 1 Die heutige Avend - Ausgabe « mfaßt 6 Kette « .
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Thee - E . Brandsma Amsterdam

Köln a . R
TBADE MARK .

frisch eingetroffen . 1217
F . A . Dienstbuch , Rhcittftraße 87 .

Mainzer Carneval - Verein

10820Möblirtc Zimmer .

15426empfiehlt

Ecke Ellenbogen - und Ncugasse .

Alle

Handschuhe Fächer etc
1223

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Stüttgen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch eile « berg ' scheu Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

Gg . i8o ! ! ingshaus ,
2 . Ellenbogcngasse 2 , nahe am [Markt .

2 .40 .
1 .60 .
3 . - .
2 .— .

Wegen Verspätung *" W

Cabliau 35 Pf .

Schellfische billigst .

______
B . Erb , Karlstrasse 2 , Ecke Dotzheimerstr

Holzschuhe ä Mk . 2,75 u . 3 ,

Gummischuhe

fl \ * * * * * * * e* S und Masken -Anzüge zu verleihen
4 ) 0lUUlV » und zu verkaufen . 1204

H . Zahn , Kirchgaffe 30 .

(Dienstboten - Ball )
in der Stadthalle .

Zwei BaDÖrchester .

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; JEd . Siebert , Burgstrasse 10,1 . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 ;
JT . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 .

'
p 66

Ball
Cravatten

,

Fleisch - Verkauf .
Morgen Lnmstag und Sonntag wird Bleichstratz « 14

prima Rindfleisch per Pfund 54 Pf . von 8 Uhr Morgen »
ab auSgehnuen .

II . Wagner , früher Kopfschlachter .

Wiesbadener Beamten - Verein
.

Montag , den 3 . Februar , Abends 8Vs Uhr ,
in der Restauration der Turn - Gesellschaft , Wellritzstr . 41 :

Monats - Bersanimlimg .

, ____________________ Der Vorstand . F 220

Außerordentlich preiswert - .
Schöne möbl . moderne Villa , 6 Zimmer , Garten , ruhige Lage ,

für 4 — 6 Monate , auch länger , oder auch getheilt zu vermielhen
vom 15 . Februar ab . Auskunft giebt Schiichtiug , Bureau
Nordstern , Wiesbaden , Nheinbahnstraße 3 .____________________

Badlmus zum Rheiiistein , Webergasse 18.
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 50 Pf . , ein Dutzend Harten 7 Mik . ,
Wasche und Bedienung inbegriffen .

Vereinsfeste
liefert

Samstag ,

den 1 . Februar 1896 ,
Abends 8 Uhr :

Grosser

Schweizer Käse
( ächt Emmenthaler ) in sehr schöner und saftiger Waare

unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
Falerno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . — 65 Mk .,

kräftiger angenehmer Tisch wein ,
Boschetto , Fl . 75 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . = 80 Mk .,

gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein , von Herrn
Geh . Rath Prof . Dr . Fresenius untersucht und durch¬
aus rein befunden , Magenleidenden und Blutarmen speciell
ärztlich empfohlen ,

Barolo , Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf , 100 Ltr . = 100 Mk .,
kräftig und saftig ,

Castclvetrano , Fl . Mk . 1 .— , bei 10 Fl . 90 Pf ., 100 Ltr .
= 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 , 100 Ltr .
— 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Eacrima Cristi rosse , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . — 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .
Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr kräftigen tieschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweine auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen ErSfttZ für die feineren

Für englische Conversation
ist jetzt auch ein At » CIl <lklirSUS eingerichtet . Auch
an den am Tage stattfindenden Kursen für

Englisch und Französisch
( Lehrerinnen , Ausländerinnen ) können noch einige Damen
theilnehmen . Vorzügliche Methode . 885

Honorar pro Quartalskurs 18 Mk .

_____ Vietor ’ sche Frauenschule , Taunusstr,13 .

Damen - Sitzung
mit darauffolgendem Tanz statt , wozu die

Mitglieder , Freunde und Gönner der Gesell¬
schaft freundlichst einladet

Das Komm - mit - Thee .

Einzug des närrischen Comitees 7 Uhr 71 Minuten .
Der Ball beginnt um 12 Uhr . Während der Veranstaltung

wird Bier verabreicht . Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam ,
daß der angesagte Maskenball in der Turnhalle ( Platterstraße )
nicht stattfindet ._____________________________________ _______________

Drucksachen
für

zu verleihen .

PrÜtMTO Carl Mellingers
11 uuAy * * “ - *

äl *

Bordeaux - Marken .
l ' ermouth di Torino von Francesco

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ „ snperiore von
J . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna

N Cognac dei Vesprl
„ vecchio

aus allerfeinsten Aetna -
weinen destillirt .

geschmackvoll und preiswürdig

die

L . Schellenberg
’106”

Hof-Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse «7.

Karten im Vorverkauf sind bei
Herrn J . B . Heim jr . , Mainz ,
Schusterstraße , schriftlich zu be¬
stellen und bleiben dieselben bis

pgawa Samstag Nachmittag 5 Uhr zu
folgenden Preisen rcservirt :

1 ) Für Herren Mark 3 . 50 ,
2) Für Damen Mark 2 . — .

An der Abendkasse allgemeiner Eintrittspreis Mk » 3,50
die Person .

Kaffen - Oeffnung 7 Uhr .
Die verehrlichen Damen find gebeten , ein dem Charakter des

Balles entspred ; endes Costüm zu wählen , ebenso ersuchen tvir
die Herren , entweder in Maskerade , Frack oder Gesell -
schasts - Auzug zu erscheinen . ( No . 27262 ) F29

Der geschäftssührende Ausschuss des
Mainzer Carneval - Bereins .

Canarrsche Bananen ,
schön ausgercist ,

eingetrossen bei 1229
A . Schirg ( Carl Mer ( z ) .

Guck doch doo her !

Gesellschaft Gemittelt
.

fV Morgen Samstag Abend , den
1 . Februar , findet in unserem festlich be¬
leuchteten , karnevalistisch decorirten Narrenpalast
Römersaal unsere diesjährige

Große cornevaWlslye

HTicderlagen bei den Herren i
Chr . Tauber , Kirchgasse 2a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Ph . Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Clir . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .
I . ouis Henninger , Friedrichstrasse . 13607

junge fette Kühe sind zu verkaufen

_________ Milchkur -Anstalt Dielenmühle .

MaSken - Auzug ( Polin ) billig zu verl . Geisbergstr . 16 , 1

empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Webergasse 7 . Mina Astheimer . Webergasse 7 .

Bureau - Artikel
la Waare nur erster und bekannter Häuser ,

Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Sch wend i mann ,

5 : 4 . Langgasse 4 . ^S

Flasche Mk . 1 .40 .
„ „ 1 .80 .

Zur Miterzieh . Ä
kL Kn . und ein kl . Mädch . gleichen Alters . Beide gesund , geistig
rege und aus nur gutem Hause , Alter 4 Jahre . — Feines tzerr -
schaftshans mit Garten , s. angen . gesund . Aufenthalt , liebevollste
Pflege u . Erziehung . Ausländer erhalten d . Vorzug . Penstons «
preis 800 Mk . Offerten unter Chiffre A . a . 1 mit gcschloss .
Couvert an den Tagbl .- Verlag . 1074

Damcn - Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause .
Sedanstraße 3 , 3 l .

~
Ein Ohrring in antiker Silberfassung mit Rheinkieselsleinen

am Dienstag verloren von Philippsbergstraßc — Wilhelm - Denkmal
— Kochbrunnen . Gegen Belohnung abzug . PHUippsbergstr . 4 , P .

rt vrtt auf dem Wege Franlfurtcrstraße , Pfcrde -
bahn bis Roderstraßc und Nerothal ein

Haarpfeil ( Schildpatt mit Goldbeschlägen ) . Abzugeben gegen
Belohnung Franksurterstraße 30 .______________________________

In Folge meiner grösseren Bezüge u . persön¬
liche Einkäufe bin ich in der Lage , meine Kund¬
schaft noch besser als seither bedienen zu können .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi - Heini *
- Birck

,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,

Weingutsbesitzer im Illieingau .
Telephon No . 216 .

lÄ/ninl/QlInminn • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
WW vlillsvllvl ülull ■ Moritzstrasse 32 .

Grösste frische

italienische Eier
(garantirt reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und Roheffen )
2 Stück 15 Pf ., 25 Stück 1 .85 Mk . bet

J . Hornung ; & Cie . .

_______________________
13 . Häfnergaffe 13 ._____________

927Zerstäubung dieser Flüssigkeit .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse SS .

y / Die höchst erfrischende , balsamische Luft

des Tannenwaldes , die von wohlthätigstem Einfluss

auf Nerven - u . Athmungsorgane , erhält man durch

.Waldduft “
>

im Hause
durch yfe '

- k , Angenehm
für Jedermann .

Heilkräftig
für Lungenleidende .

Flasche Mk . 1 . 35 .
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Sie hielt solches Exorciren sehr lange ans , ohne zu
rascheln , bis es draußen auch dunkel ward und das Phan¬
tasma verschwinden mußte , leise , wie die Sterne am
Morgen verschwinden .

Uub er meinte nun erst recht nicht mehr , daß cs etwas
Wirkliches könne gewesen sein .

Es währte eine ziemliche Weile , da kam wieder ein

Duig gegen ihn angeflogen , kalt , feucht , glibbrig , schleimig
wie eine Schlange ; und andere Schlangen folgten nach ,
ringelten sich um seinen Hals , hingen über seine Schultern ,
glitschten schlüpfrig durch seine Hände : da schüttelte ihn
dennoch ein schweres Grauen , und er vermochte es nicht
mehr abznwehren , daß es endlich müsse der wahrhafte Teufel
sein , der bisher nur gescherzt, nm ihn sicher zu mache » .
Und er rief in feiner Noth mit gewaltiger Stimme :

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Stratzeubauaussehers beim hiesigen

Stadrbanamt ist zu besetzen . Geeignete Bewerber , weiche die
theoretische und praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau
durch Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können , wollen Meldungen
unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines Lebenslauss bis zum

Der Teufel iwit Sande .
Eine Geschichte aus Hiuterpommeru von Kans Koflman » .

Nachher aber Halle er Anfechliuigen , die schlimmer waren
und die für ein übles Spukwesen gelten konnten . Es kamen
allerlei Dinge geflogen , die ihm an den Kopf fielen und ans
die Hände und zwischen die Blätter des heiligen Buches :
Kirschkerne und Erbsen , Kienäpfel und schlechte Butter¬
blumen , Dornzweige und ein lebender Hirschkäfer , kleine
Steinchen , Binsenhalme und vieles Aehiiliche ; er aber ließ
die Heimsuchung nicht an sich kommen als einen Spuk und
kannte kein Fürchten mehr , und als cs gar zu arg wurde ,
stand er auf , breitete die Hände aus gegen die Thür hin
und sprach mit großer Freudigkeit und fast lächelnd :

„ Und wenn die Welt voll Teufel wär '
.

Und wollt ' » uns gar vetschliugen ,
So fürchten wir uns nicht so sehr ,
Es soll uns doch gelingen !"

Darauf legte sich dieser Regen , und als er doch wieder
anhub , kamen viel bessere Sachen , die sich brauchen ließen :
ganze Kirschen und Backbirnen , Semmeln und kleine
Würstchen und zuletzt ein ansehnliches Stück Schinkenbeiu ,
das ihm gerade zwischen die Hände fiel . Da ließ er sich
nicht bitten , dachte an kein Tenfelswerk , sondern biß hinein
und ehrte den Geber durch völliges Vertrauen . Und das
kam ihm zu Gute , denn der Gesandte hatte nur Brod und
Wasser für ihn bestimmt , um ihn mürbe zu machen .

Als die Sonne an diesem Tage sank , ward es schnell
dunkel in dem Kämmerchen , denn es hatte nach außen nur
ein winziges Fenster gegen Morgen , durch das wenig Licht
fiel . Als Fräulein Kathinka merkte , daß es drinnen nun
fast schon völlige Finsterniß war , da faßte sie die Meinung ,
sie dürfe sich getrost mit dem Gesicht an das Thürloch stellen ,
weil er aus dem Dunkel doch nichts von ihr sehen könne .
Nur vergaß sie , daß draußen auf ihrem Gange , der offen
gegen Westen lag , noch eine beträchtliche Helle war , und
der Schein der Abendröthe fiel voll und schön von der Seite
her auf ihre Stirn und ihre Wangen .

So sah der Prediger dies Antlitz rosig durch die Ocssuiiug
schimmern , wie in einem Nahmen und entsetzte sich ; doch es
war kein grimmiges Entsetzen , sondern gelinde und voll
Annehmlichkeit . Er meinte aber durchaus nicht , daß cs
etwas Wirkliches wäre , sondern ein holdseliges Phantasma ,
das ihm seine Studien im Hohenlicde herausgezaiibert . Und
feine Lippen sprachen verzückt und leise , und er wußte es
selber nicht :

„ Wer ist , die hcrvorbricht wie die Morgeurölhe , schön wie der
Mond , anSerwählt wie die Sonne , schrecklich wie die Hecisvitzen ?
Du bist allerdings schön , meine Freundin , und ist kein Flecken
an Dir . . .

"

» Nur zu , Satanas , nur zu ! Das Gift Deiner Ottern
mag mich fressen , doch Du sollst nichts erlangen von mir ,wie auch die Mensche « nichts zu erlangen vermögen , was
wider das Recht ist . Ich trotze Dir , und ich trotze dem
Kurfürsten von Brandenburg ! "

Mit solchen Worten redete er sich Muth in die Seele
und er tastete nun tapfer die Schlangen an , um sie von sich
zu schmeißen . Doch erkannte er bald , daß es nichts anders
war , als die langen Stenge ! von Wasserrosen , deren große
Blüthen schwer über seine Hände niederhingen .

Er schämte sich nun ein wenig und war doch sroh ; denn
er wußte jetzt genau , woher ihm all das Böse und all das
Gute gekommen war . Er ließ sich aber erst recht nichts
merken , sondern fing an aus arger Schalkheit mit einer
neuen und fürchterlichen Gewalt gegen die Thür hin zu
exorciren , zu bannen und zu beschwören , mit so grausamer
Stimme , mit so ausbündigem Fluchen und Psalmendonnern ,
daß Fräulein Kathinka mehr und mehr in ein Fürchten
fam und zuletzt von bitterem Grausen ganz übernommen die
Flucht ergriff mit Zittern und Wimmern .

In solcher Art verlebte Barnim Kieköwer Tage einer
faulten Gefangenschaft , und wenii Herr von Luchtemar ihn
hier hätte mürbe kriegen wollen , so hätte er lange warten
möge « .

Dieser Herr niachte unterdessen noch einen Versuch , sich
mit den verwaisten Fischern von , Sande allein ins Reine
zu setzen ; er fuhr hinüber und redete ihnen gütlich zu , sich
freundwillig unter seines Kurfürsten gnädige Hoheit zu
begeben . Sie aber entgegneten :

„ Hufen Herrn het de Düwel holt , dat is wohr . Acwer
he tiimmt wedder , denn (je is ein öwer ; de Höll

' uiöt em
Webber ulspuckeu . Uns

'
Herr , wenn he mail Tid het , kann

he fäben Dnsenb Düwel lo Schämt '
predigen . Darüin so

lang
' möteu wi bahn all , matt he scggt hat . Iln wenn Ein '

kümnit un will uns em nfwennig ntaken , beim scheiten wi . "

Hiermit mußte ber Gesandte abermals abziehen und hatte
nichts ausgerichtet ; beim er hütete sich wohl , zu bekennen ,
daß er ben Pfarrer in feiner eigenen Gewalt hatte . Für
diesen Fehlschlag tröstete ihn , daß er mit Fräulein Valeska
jetzt ins volle Einvernehmen kam ; er verlobte sich mit ihr ,
und es sollte die Hochzeit in einigen Monaten gefeiert
werden , sobald er seiner jetzigen pommerischen Neisegeschäfte
werbe lebig geworden fein .

Nun nahm er Abschied . Seinen Gefangenen hätte er
am liebsten jetzt gleich wieLer laufen lassen , da er sah , mir
der zäh war , imd ihm Mich 3weifet aufftiegee . ob btr
Kursürst mit seinem Verschreit ganz würde s- r » ,
zumal wenn der Handel ohne einen Abschluß blieb . Doch
er schämte sich , jetzt noch klein beiztiGben nach so Bitl
Wirthschaft , und er hoffte im Still « ! , chn doch noch zurceht -
znkneten , besonders wenn er sähe , wie freudig die anderen
Pommern an allen Orten dem Erben ihrer Krone entgegen «
jauchzten .

Eine andere Hosfnnng noch stieg in ihm auf , als er sah ,
in welcher Art der Pfarrer zuletzt mit Fräulein Kathinka
den Abschied wechselte . Nicht , daß es ein Händeschütteln
und holdseliges Verneigen gegeben hätte : aber der kluge
Staatsmann meinte bei kühlem Kopfnicken und Seitabblicken
zwischen ihnen etwas hin und wieder schweben zu sehen
wie ein rosiges Wölkchen , das ihnen doch selbst noch ver¬
borgen blieb , wegen der Blendung , die es ihren Augen
machte . Da dachte er bei sich und ward guten Muthes :

„ Den wird das Heimweh klein kriegen , wenn er nun in die
Fremde muß .

"

So reifte Herr von Luchtemar ab ; der Gefangene ward
heimlich unter den reitenden Dienern mit hinweggeschafft ,
daß ihn Jochen von Kieköwer nicht sähe und durch Kummer
einen Schaden litte .

Auf die menschliche Leidenschaft Einfluß zu üben ,
dazu tönt die bloße Erkcnniniß von Gut und Böse
sehr wenig . Ein edler Trieb wirft mehr auf die Ver¬
edlung des Menschen , als hundert gute Lehren und die
schlechte Leidenschaft wird am besten durch Erregung
einer bessern bekämpft .

Gervinus .

souveränen Sandfloh sei selbst für ein behäbigeres Bnrger -
mädchcu fein Staat zu machen .

Hierauf erwiderte Barnim Kieköwer sehr gelassen , ein
adeliges ober bürgerliches Mäbcheit , bas nach solchen Fragen
gehe , habe die echte Liebe nicht und fei eines treuen Mannes
nicht würdig zu heißen . Aber auch ein solches Fräulein
nicht , das etwa von ihrem Liebsten verlange , er solle um
ihretwillen sich seiner Rechte und beschworenen Pflichten
begeben : die gingen aller irdischen Liebe vor und seien nicht
nmzustoßen .

Da warb Herr von Luchtemar ganz verdrießlich , daß er
diesen Dickschädel mit sich genommen hatte , und wäre ihn
gern auf gute Art wieder losgeworden . Derselbe machte
sich Überbein sehr unnütz in seiner Gesellschaft , indem er
an allen Orten , wo sie hinkamen , vom Pferde herunter
den Seulen predigte und sie feurig ermahnte , stark zu sein
gegen Hngerechtigkeit und sich nicht zu ducken , zumal gegen
solche , die von oben käme , von Adeligen ober von Fürsten
und deren Gesandten .

So machte er sich täglich überlästiger , und Herr von
Luchtemar gab endlich seinen Reitern geheimen Befehl , sie
möchten ben Gefangenen locker lassen uub nicht behindern ,
wenn er irgend Neigung zeigte zu entweichen . Der that
aber

_ gor nichts dergleichen , sondern zog gelassen in dem
Hansen mit ; unb

,
wenn sie ihn hinter sich ließen , unb wenn

er Nachts allein in einem offenen Hause schlief , so blieb er
doch , als wenn er mit hundert Ketten gebunden wäre .

Als sie in der Gegend von Bclgarb weilten , kam ein
Bote geritten mit einem Schreiben von Fräulein Valeska ,
darin sie ihrem Verlobten mit Trauer meldete , daß ihr
Herr Vater , Herr Joachim von Kieköwer , eines jähen Todes
leider verblichen fei . Das sei aber also ergangen : drüben
auf dem Sande überm Wasser sind polnische Herren gewesen ,
die Grenze zu befinden . Haben ihnen die Fischer gleichfalls
gesagt , bi£ Grenze sei nach bisherigem Brauch zu rechnen
bis zum & aube von beiden Seiten , unb ber Saub sei frei .
Und als die Herren nach etlichen stillen Vorstellungen mit
Gewalt gedroht , sind die Fischer doch fest geblieben und
haben sich nicht rathen lassen . Es Hal sich aber gefügt , daß
ber Starost von Draheim mit einem Trupp Reisiger ist
gerade in Leba gewesen : den haben sie aufgeboten . Hat
sich auch nicht lange bitten lassen , wie er beim immer
genugsam ist bekannt gewesen um Geivaltthäiigkeit ; ist durch
ben Wald her vorgerückt mit seinen Pferden und hat einen
starken Angriff gemacht mit Reitern unb auch mitSener ,
Waffen . Abe * Huven hinter ihren Verhacken und
Sandhaufen so lustig darauf losgeknallt , daß sie ihrer Viele
zusammengeschossen nnb hingestreckt haben , und hat der
Slarost gegen Abend sich elend mit blutigen Köpfen in den
Wald verkriechen müssen .

Am Morgen , als cs hell geworden , haben die Polen in
blöder Wnth sich an die Bannte gemacht mit Aexten und
Feuer und viel Wald verdorben , ben der Saub noch nicht
gefressen hatte ; haben wenig darum gesorgt , daß sie auf
polnischem Grunde so tobten , und daß sie den Fischern nicht
das Allergeringste zu Leide tfjaten . Denn die haben gelacht
vielmehr und scherzend gerufen , der Pole mache ihnen ihre
Grenzen weiter .

So ist der Starost mit Wulh und Schande abgepfiffen ;
dem Herrn Vater hingegen ist der Gram um ben Wald¬
schaben so arg in bie Glieder gefahren , daß er alsbald
blau geworden ist im Angesicht unb seitwärts vom Sessel
geglitten . Ist auch nicht wieder aufgestanden , sondern von
Stund an tobt gewesen .

Solch ein elenbes Ende hat tiefer polnische Kriegszug
genommen .

Als Herr von Luchtcniar bie Neuigkeit gelesen hatte ,
entschieb er sich schnell , beit Zwischenfall zu benutzen , daß
er sich des unliebsamen Geleitsinauncs entledigte . Er rief
den Pfarrer herein , erzählte ihm genau , was sich zugclragen ,
sagte ihm viel ansehnliche Lobsprüche , daß er seine Leute

zu so tüchtigen Helden sich gezogen habe , und in Aner¬

kennung so edler deutscher Waffenthat wider ben polnischen
Erzfeinb wolle er ihm jetzt mit Freuden die Freiheit wieder -

schenken und in Person seine Sache in freundlichem Sinne
vor deut Kurfürsten vertreten .

( Schluß folgt .)

20 . Februar 1896 hier einreichen . Anfaugsgehalt 1600 Mk . pro
Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht ausgeschlossen .

Tie Austeilung erfolgt auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verdundcu .

Militäraiuvärter erhalten bei gleichen Leistlingen den Vorzug .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 . *

Ta ? Stadtbancmtt . Winter .

Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung sic zur
Statnuirolle anzumeldcii .

Militärpflichtige Dienstboten , Hans - und Wirthschasts -Beanite ,
Haudluugsdicuer , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ic .,
welche hier in Diensten stehen , und die Schüler und Zöglinge der
hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich
hier zur Staniuirollc anzuuiclden .

. Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum Einjährig - freiwilligen Dienst oder des BefähignügSzeuguiffes
zuni Secsteuerinann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civil -
Vorsitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Polizei - Präsidenten
vr . Schütte hier , zu beantragen und sind alsdann von der An¬
meldung zur Rckrutirungs - Stammrolle entbunden .

Die Unterlassung der Anuiclduug zur Stammrolle in der oben
angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , Welche mit Rücksicht auf ihre Familieu -
cerljältniffe u . f . W. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dessallsigen Anträge bis zum
15 . Februar I. I . bei dem Magistrat dahier schriftlich eiuzureicheu
und zu begrüuden .

Richt rechtzeitig eingereichte Gesuche werben nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Tie Lseferuug von ea . 500 Tonne » Nußkohlen für die

Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthaus - Anlage dahier pro
1 . April 1896 bis 30 . September 1896 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben .

Ter Termin ist auf Donnerstag , de » 13 . Februar 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr , in bem Büreau ber Schlachthaus - Anlage
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termine rechtzeitig abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 29 . Januar 1896 .
Der Vorsitzende der ftäbt . Schlachthaus -Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung .
Tie Lieferung des Bedarfs an He » und Kornfiroh bei

der städtischen Schlachthaus - und Biehhofs -Anlage dahier pro
1 . April 1896 bi » 30 . September 1896 soll öffentlich vergeben werden .

yitrfiir ist Termin auf Donnerstag , den 13 . Februar 1896 ,
Nachmittags 3

*

1'? Uhr , in dein Büreau der Schlachthaus -Anlage
auberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Termine abzngeben sind . *

Wiesbaden , den 29 . Januar 1896 .
Der Vorsitzende der ftäbt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

♦

*
*

daS Militär - Ersatzgeschäft für 1896 betreffend .

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr - Ordnung vom
22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aushalteuden
männlichen Personen , welche

» ) in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1876 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des sdeutschen Reiches
sind ,

fc) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten Haden ,

hierdurch aufgeforbert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar 1896 zum Zwecke ihrer Ausnahme in dieRekcutiruugS -
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 5 , anzumelden .

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine unb bie zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulegen . Die ersorberlichen
Geburtsscheine werden von ben Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
MMärpflichtigeu bedürfen einer Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anbetweiten bauernben Äufenhaltsori
zeitig abwesend sind ( auf der Reise begriffene Haudlungsgehülsen ,
auf See befindliche Seeleute rc .) , habe » die Eltern , Vormünder ,

Nach einiger Fahrt nahm der Gesandte ben Prediger
vor unb bearbeitete ihn vorsichtig . Er gab ihm fern hcr -
bentenb , als ob er von fremden Personen rede , zu verstehen ,
wie er der Meinung fei , ein adeliges Fräulein könne sich
wohl allenfalls ohne Unwillen und Schande dazu anlassen ,
einen wohlgegründeteu und bepfrünbeteu Pfarrherru von
des Kurfürsten Gnaden mit ihrer Hand zu beglücken , jedoch
ganz gewiß niemals einen dürren Slraudpastor , der bis an
die Knie im Sande säße unb weder Titel noch Ehren aits -

I zuweisen hätte . Ja , mit solchem Herrn Hungerleider und
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Qeburts - Anzeigen
Verl obnnge - An zeigen
H ei raths - Anzeigen
Trauer - Ansteigen

40 Pf . an ,
60 „
85 „ ,
90 „

Umzug nach 3 . Webergasse 3

( „ Zum Ritter “
, Nähe des Thcaterplatzes ) .

Engi . Magazin ,
W . Wegner

Annonce . -- --------- ."
VVilhelmNteasse 42a dauert nur noch kurze Zeit .

meine Schaufenster , sowie die morgen erscheinende

Der Ausverkauf in meinem Lokal

MOMMZSO8
zu verleihen und zu verkaufen .

FamUien - Uzchrlchtrn .

Aus tun lyieelmheutr ® iuilftnut >orrciflrnt .

Gcborcn . 25 . Jamtar : dem Gastwirth Johann Slnbrcat Epple
e . S . , Hcrniann Wilhelm . 27 . Januar : dem Maurergehülseu
Adolf Reinhardt f . T -, Hcdnstg Katharine Lina Amalie .

Aufgeboten . Backer ^ cljülie Wilhelm Schneider za Neudorf , vorher
zu Biebrich , mit Helene Elisabeth Fleffchhuner hier .

Verehelicht . 30 . Januar : Kaufmann Julius Brill zu Sföln mit
Helene Blumenthal hier .

Gestorben . 29 . Januar : Friedrich Camille , S . de ? Kochs Mfred
Weber , 4 M . 4 T . ; Kaufmann Karl Heinrich Ludwig Martin
Schulze , 48 I . 1 W . 2L T . 30 . Januar : Elifübeth Zustioe
Katharine . T . der SchrcinergelMfen Johann Ludwig Häufet
9 M . 6 T .

Bcfanntmachnng .
Die Abnahme brr ht der SrlsieeditdauS -Autaac sich ergebenden

Schlachtabsalle an Brühtlaueu und Bersten für die Zeit vom
1 . April 1896 bis 31 . März 1897 soll öffentlich wer geben lverden .

Der Termin hierfür ift ans Doimerftag , den 13 . Februar ,
1896 , Nachmittags 3 Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus -

Brrwalruug auhenunui , mv die BrdiugutMN zur Einsicht vifen l ^ geu .
Wicsbavcu , den 29 . Januar 1896 .

Der Vorsitzende der hobt . Schlachthans -Teputation .
Wa » e« ta >ui .

4110 Buchen - Wcllcn und

20 dimtr . Buchw - StoLholz
zur öffentlichen Versteigerung .

Änfang im Schlage daselbst bei Holzstotz No . 531 ,
in der Nähe des Engenhahncr Weges .

Auf Verlangen Crcdilgewährnng bis zum 1 . No¬

vember d . I . F 302

Biebrich , den 30 . Januar 1896 .

Grotzherzvql . Luxemburg . Muauzkammcr .

empfiehlt zu billigsten Preisen

Bernhard Fsechs
47 . Kirchgasse 47 ,

nächst der Langgasse .

Louis Kimmel , Eoloutalwaareuhandlung , tieft
Kvderstrasfe .

Xeu ^ anse : H . Gerri he » , Eigarrenhandlimg , Ecke
Frioorichstrahe .

Ecke der Goelhestraste .
rrlu4t ^ T .5rtrassc : W . Knappstein , Colomalwaarrrchnndlnng ,

Likdtoigftraßr 4 .
iti »« iweir4i * se : Lldolf Wirth Aachs . ( Fr . Laupuö ) ,

Lolonialwaareuhaudlniia , Ecke der Kirchgaste : H . Neef ,
Coloninlwanrcuhandl ., Ecke der Karlftr . sF . A . Dienstbach ,
Evlouinlwanrrnhaudlung , Ecke der Wörchstrvßr .

RtMcrattwac : Lottis Kttumel , Eolonialwaar -enhandlimg ,
Ecke der Nerostraste ; Phil . Kissel , Coloriialivaarnthandlnng ,
Nöderftrahe 27 .

Rnmcrbcrg : Heinrich Krug , Spezcrcihandlnng , Nömcrberg7 .
Silit -, a ! hacherstrasse : Peter Endcrö , Colonialwaarrn -

liandlimg , Ecke des Micl >elsberg ; V . Groll , EoloniÄ -
waarcuhandlung , Ecke der Adlerstraste ; C . Schlink , Colonial -
waarruhandlung . Ecke der Faiilbrunneustraße ; Willseln »
Stauch , Eolonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

ScSaetstrasse : s >. Burkhardt , EoloutalivaareahaMung , Ecke
ber Walrantstraße .

Sedanpiatz , Westendstraßc 3 : Will ) . Weber , Eolmrialwaarcn -

haudlnng .

iu einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchflHüftErg
’
sflttlWcliärBtoi

Kontor ; Langgasse 27, Eidgv «chos«.

Anfertigung
von Masken - Cosl ürnen u . Hüten (neueste

französische Bilder ) .

Sämmtiiche föaskenartikel
zu enorm billigen Preisen

empfehlen 1039

Gerstel Israel ,
Langgasse 33 .

und Anfertige » sämmtl . Damen - nnd Kinder ^ klcidcr ,
mir neueste Schnitte , nach cim « Aftern Shstem $u der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garaniirt . Begrün jeder »
Montag , wozu Amnelduugcn täglich angenommen werden bei

Frl . Stein , aead . geprüfte Leiterin ,
Nöderallec 34 , Part ., nahe der Taimusstraße ,

vom 15 . März ab Bahntzofstraffe « .

Fste . PrertzeLveereN ,

FrirWgclcr , Pslaumeumus , Erdbccrgclce , Qrnngcn -

marmeladc , Rhein . Ltpfelkrant , Heidelbeeren , feruftr

Fruchtfäfte re . empfiehlt , r,r .w . Bayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hlhs .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Krajen,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Schneidevohnen per 2 -Pfd .-Dose von
Erbsen „ 2 -Pfd .- Dose ,
Spargel „ 2 - Pfd .- Dose „
Mirabcllett « 2 - Pfd .- Dose „ . . ., ..

sowie alle übrigen Sorten Gemüse und Früchte gut und l >rri ? -

würdig bei _ _
i2d

Saalgasse 2 . W - der Wrsergafse .

Holz - Bersteigerllug .

KrcittdK , den 7 . Acbr « ar L I . , Vormittaqs

11 Uhr nnsmtgrnd , tmenroa ir . beut Kroftherzoglichen Pmcke

zur Platte , Distriet ^ orcLotltvcihcr Illa nud 11a

413 9imir . Buäfcn - Schritholz ,

UI88M qwe ha
vivido mucho tiempo en la America latina , que all ! ha tenido

ä su cargo la representaeion y direecion de una casa de

conrercio de prim er ordert y que cuenta con las ntejores
rcferencias , ofrece sus sc .rvicios para encargarse durante alguitas
1,0ras al dia de trabajos de cscritorio (libros , correspandencia etc .)
en casa de Caballeros que , estando domiciiiados en V iesbaden ,
Uan quodado en couexion een sus establccimieutos comcrciales

cn Ultramar . .
Servirso de retnitir ofertas al „Tagblatt -Verlag bajo

Antiker Meider - chr .

tzwekkhirrA billig zu Lcikauicn Mauergasse 13 , 1 St . link ? .

Zur Ball - Saison
Wach - Anzüge ,

SmokSng - AnEMge ,

Gehrock - Anzüge ,

Knpciietistrasse : Tln Hendrich , Cvlonialtvaarcnhmtdlnng ,
Ecke des Dainbachthal .

ÄAcllfersti -asse : SsuiS Lcudle , Ecke der Stiststraste .
liirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Larrpus ) ,

Colonmlwaareuhnudlnug , Ecke der Nhciustraste .
im <tvs ' i :rstrassc : W . Knappftcin , Eolonialtvaarenhaudluilg ,

Lirdwigstrnste 4 .
Wichc -isticTg : P . Endc . ö , Colonmlwaarcnhandfttng,Ecke der

Schwcklt ' ncherslraste .
Moritzstrasses Earl Linncnfohl , Eolonialwaarrnhaudlima ,

Ecke der sllbrechtstraße ; I . W . Weber , Colmrialwaaren -
haudliuig , Moritzstrastc 18 ; W . Klees , Colonialwaareu -
hnitdlung , Moritzstraste 37 , Ecke der Goetheftrastc ;
E . Kran ter , Colonialivaarcnhandlnng , Moritzstraste 64 .

Xcrostrassc ; Karl Erb , Dclicatcssenhandlniig , Neroftratze 12 ;

örauicMsirassc : W . ,H . Birck , Drognerie , Ecke
Udclhaidstrastc ; Sl . Wcist Lvwe . , Colonialwastriihandlung ,

Ans auswärtigen Geltungen « nd nach » irtrtr «
Mitttzrilungen .

(Fasuticu -Aachiichtni , dem „Sagblatt " in bcnlanbhftrr Ferm birKt mttgei- kM,
toerben biernatrr Totteitftct »erSiienlULto

(gebaren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Stephan Walter , Jfrrlrchn .
Herrn Regfertmgbtath Ernst Richter , Müden . Herrn Lientmaut
Friedrich v . Waldenburg , Schweidms . — Eine Tochter : Herrn
Prem .-Lieut . v. Zittau , Hruruovcr . Herrn Peter Schmitz jr .,
Köln .

Derlvbt . Fräul . Olga Kufe mit Herrn GerlchtS . Affeffor Walther
Otto , Berlin . Frnul . ElÄvth Grosch mit Herr » Garuison - Blku -
iuspcctor Richard Hartmig , Dresden .

Sterehelicht . Herr Acrichts - AGessor Adolf Mirots mit Fräulein
Marie Roscher , Hildesheim . Herr Amtsrichter Jakob Dahm mit
Fräulein Elisabeth Engelskirchen , Odcnkirchen — Bonn . Herr
Dr . Arthur Werfe mit Fräist . Margarets Förftrr , München .
Herr Dr . mcd . Walter Dohriug mir Fräul . Gertrud Treibe ,
Königsberg .

Gestorben . Herr Ober -Dcnvaltiingr -Gerichtrrath a . D . Wilhelm
Albrecht , Hannover . Herr ZMizrach Herman » Meyer , Hans
Radingeu bei Welle . Herr Oberlehrer Karl Gräser , Marien -
lverder . Herr ScmitLtsrath Dr . Eduard Mamroth , Schioeiduitz .
Herr Oberförster G . L . Emnüller , Mersdors . Herr Dr . mod .
Guido Lndtoig , Königstein . Herr Professor Dr . Joh . Geruht ,
Zwickau . Herr Estendahn - Bauinfpeeior Carl Fitz , Thorn . —

Fran JnftiFrrth Margarethe Takens , geb . Hesse , Weener . Frau
Prem .- Lieut . Artus Beige , geb . Girsier , Wesel .

Rach Beilche «

duften Kleider , Wäsche , Briefpapiere 2L tei Gebrauch von
Felnirr - Urissier ' « ächt Vettchenpttlver

per Pagnet 20 , 30 , 40 und 60 Pf ., 5 Pag . 95 , 1,40 rc„ iu

Vcn bcfauttln » Depots . d29 !

Stctirgnssc : Carl Petry , Eolonialwllarenhaudlung . Ecke des
Hirfchgrnbcn ; E . llmnringer , Colonialwaarenhandlung ,
Stciugasse 15 .

» tirestrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Tauiwisstrasse : Karl Erb , Telicaleffenhaudlung , Nero -

itroste 12 .
Walrainstrassc : H . Burkhardt , Eoloniakwaareuhandlnng ,

Erke der Sedanstraste ; E . Rudolph , Colonialtoaareuhand -

luug , Ecke der Frankenstraste .
n ellrUntraiie : PH . Bei « , Eolonialwakireuhandlimg , Ecke

der Sellmnndstratze ; B . Qehlschläger , Colonialwaarcn -

hairdlung , Ecke der Heleaeustraße .
Weetendstrasse 3 ; SSilh . Weber , Eolonialwaarenhandlung .
W ärthstrassc : A . A . Tieufibach , Colonialwaareuhaudlnng ,

Ecke der Rhefttftraste ; F . Schmidt , Colonialwasrenhand -

hing , Ecke der Jchnstraste .

Bersteigerungs - Anzeige .

Kvmmeudeu Montag , den 3 . Februar l . I . ,

des Vormittags vsn 19 Uhr an , mib cvcntl . die

nächstfolgenden Tage lverden in dem Gcschästslokale

Schustclftratzc 43 dahier ans Austehen von Henn

RechtSauwalt l > r . Habcrling in Mainz , handelnd als

gerichllich bestellter Bcrnrattcr in dem über das Vermögen

der Firma „ ( P . Schmitt Nachfolger " in Mainz

eröffneten Conenrsdersahrcn , die zur genannten Eoncurs -

mtrffe gehörigen Waarcn - Borrüthe , l>cstehend ariZ :

Drogucu - , Colonial -
,

Material - nnd Farbwaaren ,

sowie Parfümerie » ,

öffentlich meistbietend gegen Daarzahlnng versteigert .

Versteigerung sicher . F 318

Mainz , den 30 . Januar 1896 .

Hemer , Gr . Gerichtsvollzieher in Mainz .

Adelhaidsirasse : W . H . Dirck , Drogucrie , Ecke der
Oramenftraste ; W . Ji . ua Wwc . , Eolonialivaarrnhaudlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricoluh , Eolouiallvaarcilhaikd -

huifl , Ecke der Karlstraste .
Adlerssirassc •_ B . Groll , Lolouialwaarenhaudlnua , Ecke der

Schivalbachetstrntze . .
Adelphr -aHce : SB . Iulth SBtve . , Colomalwaareichandluiig, .

Ecke btt Adclhatdstraste ; E . BroDt , Drogerie imd
Colouialwaarcuhaudluug , Ecke der Ildolphsatlee mild
All ' rechtstrnste 16 ; Fr . Groll , Colouialwaarcuhaudlung . Ecke
der Goethestraste .

Aliirccbtstrassc : C . Llrodt , Drogerie uud Eoloninllvnirren -

hmidluug , Albrcchtstraste 16 ; Earl Liuuenrohl , Colonial -

waareuhnudlung , Ecke der Moritzstraste .
Bahnhofstrasse : © . ENgklMUMt , Cigarrcichandlung ,

Bahulchsstraste 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Lolou '.alwaareuhmtdlmrg ,

Ecke der Kl . Dotzt >eimctstraste .
Bis *iiarcii - B iug . Ecke der Blücher strafte 4 : PH . 511 ( 01 ,

Cotoumlwaarcnhandlung .
deic -hstrasse : ? 1 . /Söpfucr , C ol omalwnarenhaudl !mg , Blrrch -

strnste 20 ; G . Loh , Lolouialwaaretthandlimg , Eckedcr Hcü -

inundstraste .
Rliirhcrstrasse 4 Ecke des B !Zmarck -3riug : PH . Nuof ,

E olouialwaareuhandkmig .
Bnrssirasse : Z . Stofscu , Cigarreilhcmdlnug , Gr . Btrrg -

straste 16 .
Mantbaeiiiiml : Th . Hcirdvich , EolonialwaareuHandlung ,

Ecke der Kapellenstrnste . .
Eolzhrönerstrasse : Hcturich Prass , Oolmualwanren - und

Mehlhandlung , Dotzin ' inerstrnste 22 ; K . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstrnste .
KJ . » otzheimerstiässe : PH . PvltlZ , Eol0tk !alwaaren -

handlirug , Ecke der Bertrarnstraste .
JF"aali »r «iM8 *ens <rassc : (f . Schliut , Eoloutallvaarenhand -

lnng , Ecke der Schlvalbnd -erstraste . .....
FrAnleensira « *« : E . , GoTonuTliürtnrcnllClllblUHÖ ,

Ecke der Walrmnstrahe ; A . Senedald , Evlrmiakwimrcn -

handlnna , Frairkerinraste 17 .
Briedriclistrasse : Wilhelm Stauch , Eolcmtalwaaren -

hmrdlung , Ecke der Schu -albacherstraste ; H . Gcrrihru ,
Cigarrerthmrdlnng , Ecke der Nengaffe .

BoeiEeestrasse : Fr . Groll , Eolonialwnareikhandlnng ,
Goethestraste 1 , Ecke der Ädolphrallre ; W . Ria » , Colomal -

waarrichandlung , Ecke der Moritzstraste ; A . Weift Wlve . ,
Colouialtoaarenhandümq , Ecke der Orauieirftrahe 50 .

Mclenenstrassc : $ t . Lchlsckftäger , ColouialwLareuhand -

lang , Ecke der Wellritzstratze
Mclimundstrasse : PH . Sein , Coloinalwaarenhandlniig ,

Ecke der Wellritzstmfte ; Z . <? . Bürgener Nach ? . ,
EolsnwlwaarLiilMrdlmig , Hellnumdstrafte 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Dleichüraste .

flirscitgrabe .M - Earl Pelkh , Colouialwaarrnhaudlmtg , Ecre
der Steingcffse .

Jahnstrasse - F . Schmidt , Eolouialwaareuhandliing , Ecke
ter Wörkhftratze .

Haiser - Friedricli - Biog : A . Mosbach , CÄonurlwaarcu -

handlimg , Kaiser -Frirdrich - Rmg 6 .
Uarlstrasse : B . Erd , SpezereilMidlmiy , Karlstraste 2 ;

Carl Lotz , Spezereihandluug , Karlstraste 83 ; R . Nieolah ,
Eolonialtvaarenhaudlmtg , Ecke der Stdelhaidstraste ; H . Sters ,
Eolonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinstraste .

2 ma ! täglich erscheiucud , 8 Freibeilugen — darunter die „ Jllllstrirte Kiudcr -Zeitllllg '

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden nud uchmcn Drstettuugeu »uni Bezug , welcher irdeizeit begonnen werden kann , entgegen

tz U nübertroffen o

0 sind meine eil » Cigarren : Ö

2 Ä®* 1 4 | per 100 Stück . A
0 TSo. 2 a 51k . 6 . — 1 Sö5 V

Ö Derrorragend milde , feine Qualitäten . V

Ä . F . Knefeli , o

Herren - Tomi « o .

Ein hochfcuter schwarzer Mlas - Domiuo mit Silberbesatz ist
billig zu Verkaureit aTOTtepiutsr u , a r — @ rmt ISeiger . i

zm Schnittbohnen 2 - Pfd .- Dose

I ’ Alt £ 1 A19ITAH 38Pf . ,8chnrttspargel2 -Pfd .-

tOHSßl I Cll . ssm
Erbsen 2 - PfdDosc 58 Pf . ..

Mirabellen 2 - Pfi - Dose SO P £ Sämmtiiche anderen

und feineren Sorten Gemüse - und Obst - Conscrvcn m

in 1 - und 2 -Ptd .- Dosen billigst 10x1

F . A . Dienstbach ,
IMiciustrasse 87 .
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